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Die jengtürki chen Binn 18 die augen⸗ 
blicklich die Stimmung des Heeres wieder⸗ 
ſpiegeln, fordern immer entſchiedener ein 
energiſches Vorgehen gegen Griechenland. 


Der „Terdſchuman⸗i⸗Hakkikat“ erklärt, es 


wäre unverſtändlich, wenn die Türkei dem 


kleinen Griechenland Mazedonien und die 
Aegäiſchen Inſeln zum Schaden der türki⸗ 


ſchen Lebensmtereſſen überließe, da das Heer 


bereit ſei, auf Saloniki zu marſchieren und 


die dort lebenden Mohammedaner zu erlö⸗ 
ſen. Nichts ſtehe dem im Wege. Da ein 
Friede nicht ge ſchloſſen worden ſei, ſtelle 
der Londoner Verteng einen wertloſen Fetzen 
Pap ier dar. 
chenland die Rückgabe der Inſeln und Au⸗ 
tonomie für Mazedonien fordern. 
Der römiſche Korreſpondent des „Echo 
de Paris“ erfährt aus angeblich guter 
Quelle, daß die Tripleenlente und der 
Dreibund, um einen dritten Balkankrieg zu 
vermeiden, Griechenland ünd der Türkei 
ihre Vermittelung. angeboten hatten, die 
wahrſcheinlich angenommen werde. Die 
Möglichkeit eines neuen Konfliktes werde 
dadurch erheblich vermindert werden. Wie 
der Korreſpondent weiter wiſſen will, wür⸗ 
den die Mächte des Dreibundes dafür ein⸗ 
treten, daß Chios und Mytilene türkiſch 
blieben. In politiſchen Kreiſen Athens herrſcht 
große Beunruhigung wegen der Möglichkeit 
eines türkiſch-rtalieniſchen Abkommens über 
Rhodos und Stampalia. 


Die Verſchiebung der Rückeiſe des 
türkiſchen Delegierten Reſchid Beis hat in 
Griechenland eme ſo außerordentliche Ner⸗ 
voſität hervorgerufen, daß die Nachricht von 
der erfolgten Abieiſe des neuen turkiſchen 
Delegierten Hrant Bei Abro noch mit eini⸗ 
gem Mißtrauen aufgenommen wird. Dieſes 
Mißtrauen gilt weniger der Perſon Hrants, 
dem man Sympathien entgegenbringt, als 
den zu erwartenden Vorſchlägen, da die 
Pforte in der Hauptſache, in der Frage der 
Wakufgüter, nur wenig nachgibt. Die grie⸗ 
chiſche Diplomatie wird in der Frage der 
Wakufgüter jedoch nötigenfalls einige klei⸗ 
nere Zugeſtändniſſe machen, um die Ver- 


Die Türkei müſſe von Grie⸗ 


ist aus ; dem 4 uslande zurückgekehrt. 
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in ihren Gegenvorſchlägen auf eine Rege⸗ 
lung der Inſelfrage zwiſchen den beiden 


Staaken unter Ausſchluß der Großmächte 


zurückkommen will, ſo wird Griechenland 


nicht von ſeinem Standpunkt abgehen, daß 


darüber die Entſcheidung ei eg 
zuſtehe. e n 


gliechiſ ſchen Reſerviſten beſetzt. Mehrere 
Griechen, die er kürzlich nach Odeſſa z aus 
rückgekehrt waren, liquidieren ihre Geſchäfte 
und reiſen in ihre Heimat ab. Die Kapi⸗ 
täne der in den Häfen des Schwarzen 


Meeres ſich befindenden griechiſchen Schiffe 


erhielten von ihrer Regierung den Befehl, 


keine Frachten anzunehmen. Der griechiſche 


König traf Sonnabend nachmittag in Bir 
räus ein, wo er vom Miniſteriüm empfan⸗ 
gen wurde. Der König präſidierte dann 


noch dem Miniſterrat. 


Cbenſo wie auf griechiſcher Seite die 


Mobilisierung eines Teiles der Flotte vor⸗ 


bereitet wird, ſo treffen jetzt auch die Tür⸗ 
ken Vorſichtsmaßregeln, um gegen etwaige 
Ueberraſchungen geſichert zu ſein. Die tür⸗ 
kiſchen Kriegsſchiffe „Tor gud Reiß und 
„Khaireddin Barbaroſſa“ ſowie einige Tor⸗ 
pedoboote ſind, nachdem fie Kohlen und 
Munition eingenommen hatten, aus dem 
Hafen von Konſtantinopel nach den Darda⸗ 
nellen abgedampft. Der türkiſche Miniſter 


des Innern Talaat⸗Bei, der Vorſitzende des 


Staatsrates Halil Bei, ſowie der Finanz⸗ 
miniſter Rifagt⸗Bei heſuchten Sonnabend 
den Marinemiſter Mahmud⸗Paſcha und kon⸗ 
ferierten mit ihm dreiviertel Stunden. 
+ 


Belgrad, 6. Oktober. Die „Sumo⸗ 
uprawa“ weift darauf hin, daß für Serbien, 
Griechenland und Rumänien infolge der 
verdächtigen Haltung der Türkei getzenüber 
Griechenland und der zweideutigen Stellung- 
nahme Bulgariens die größte Vorſicht ges 
boten ſei. Die Verschleppung der türkiſch⸗ 
griechiſchen Verhandlungen. mache überall den 


Eindruck, daß die Pforte, ermutigt durch 


ihre unblutigen Erfolge in Thrazien, durch 


die gleiche Methode nuch von den Griechen 
große Konzeſſionen zu erlangen hoffe. Dieſe 
Hoffnung ſtelle eine große Gefahr für den 
Balkanfrieden dar. Obendrein ſcheine es, 
als ob Bulgatien durch fein übergroßes 
und faſches Entgegenkommen planvoll der⸗ 
artige Hoffnungen bei den türkiſchen Staats⸗ 
männern nähre. Nun: werde eine Schädigung 


der anderen Balkanſtaaten nicht ſo glatt 


vor ſich gehen, wie man es ſich in Kon⸗ 
ſtantinopel und Sofia auszumalen ſcheine. 
Denn Griechenland und Serbien ſeien ent⸗ 
ſchlofſen, auf das energiſche ihre teuer er⸗ 
worbenen Errungenſ chaften zu verteidigen, 
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Paris, 6. Oktober. Die Begiefüngen 
zwiſchen den Kabinetten von Rom und 
Athen haben ſich in den letzten Tagen 
ziemlich unangenehm geſtaltet. Als Urſache 
daß Italiens Widerſtand . 
gegen die Abgrenzung von Epirus, wie ſie 
Griechenland anſtrebt, 
zuvor. 


Auch vermutet man in Athen ein 
geheimes Abkommen der Pforte und Ita⸗ 


lien, nach dem Rhodos und Stampalia in 


italieniſchen Beſitz e würden. 


Kouſtautinopel, 6. Okt. (Eigen 


ea Die griechiſchen Truppen in 


Salaniki ſollen nach den Erzählungen eines 


von dort eingetroffenen Schiffskapitäns ge⸗ 


meutert haben, weil fie nach Hauſe wollen. 
Sehr viele Offiziere ſeien bei dieſer Gele⸗ 
. e worden. 


nuſer Minister- 
| Kabinett. 5 


Die Sreigniffe ber legten Zeit AN wies 
derum die allgemeine Aufmerkſamkeit auf un: 
ſeren Miniſterrat gelenkt. Ganz beſonders iſt 
es der Premierminiſter, der im Vordergrunde 


des Intereſſes ſteht und mit deſſen politiſcher 


Perſönlichkeit man fi daher mit Vorliebe ber 
ſchäftigt, um ſo mehr, als W. N. Kekowzow 
eine Kritik feiner. Tätigkeit verträgt. In fol⸗ 
gendem ſei daher nach der „Pet. Zig“ eine 
objektive Charakteriſtik der Mitglieder unſeres 
Miniſterrats wiedergegeben. 

Der Vorſitzende unſeres Miniſterrats und 
gleichzeitig Finanzminiſter Wladimir Nikolaje⸗ 
witſch Kokowzow iſt nichts weniger als 
eine Kampfesnatur und unterſcheidet ſich auch 
darin von ſeinem Vorgänger, dem verſtorbenen 
P. A. Stolypin. Während Stolypin im Ber⸗ 
laufe ſeiller Premierſchaft dreimal fein. Amt 
aufs Spiel geſetzt hatte und im Miniſterrat 
beſtändig auf- die. Alzeptierung ſeiner Anſichten 
drang, zieht es der gegenwärtige Premiermi ⸗ 
niſter vor, jeder Schärfe und jeder Zuſpitzung 
aus dem Wege zu gehen und wenn möglich 
auf andere Weiſe zum Ziele zu gelangen. 
Europäer vom Scheitel bis zur Sohle, erkennt 
W. N. Kokowzow ſehr wohl die Notwendigkeit 
der Durchführung der Reformen in Rußland 
an, vermeidet es aber, in dieſer Frage mit der 
erſorderlichen rückſichtsloſen Energie vorzugehen. 
Dieſer auf verſchtedenen Gebieten zutage tre⸗ 
tende Mangel wird denn auch von ſeinen 
zahlteichen Gegnern, die nicht nur außerhalb 
des Kabinetts zu ſu hen ſind, wetslich ausge⸗ 
nutzt und hat auch Früchte getragen. A n 
eine Ddemiſſion denktrder Miniſter⸗ 
präjiden tnidt, desgleichen auch nicht an 
die Aufſtellung kategoriſcher Forderungen inbe⸗ 
zug auf die Healijterung der Reformen. Je⸗ 
doch iſt es nicht ausgeſchleſſen, daß W. Y. 
Kokowzo.o im Februar anläßlich ſemes zehn⸗ 
jährigen Miniſterjudrläums ın den Grafen⸗ 
tano erhoben. und dann auf einen Vor⸗ 
Ichafterpoſten verſetzt wird. 

Der Vizepräſes des Miniſterrats Reichs. 
konkrolleur Charitenow, der zum linken 
Flügel des sradınelis gezählt wird, — oo mit 


und auch Rumänien Gaben den Willen und decht, mag dahingeſtelt bleien — hält ſich 
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jede Antaſtung des Bukareſter 
1 Friedens durch die Bulgaren zu verhindern. 
Da man ſich aber bei leichtſinnigen und 

abenteuerluſtigen Staatsmänner auf alle 
. Möglichkeiten gefaßt machen müſſe, ſo wür⸗ 
8 den Giiechenland, Serbien, Montenegro und 
Rumänien gut tun, in Fragen, in denen 
es ſich um ihrer aller Exiſtenz handle, feſter 


8 nicht das gehalten, 
L als je ee 


er die große Mehrheit der Reichsduma, bis zu 
der Nationaliſtenfraktion Hinein h 


i y 
kraftiger ift als je deu verſtorbenen Premierminister durch 


kabiuetts. 


Eiſenbahnweſens zugewandt, 


nern ein, 


des Juſtizminiſters hingewieſen warde. 


50. . Iabrgang, 


86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


geben, — Bierteljäſrlttzer gränn ner 97 
können nur am erſten eines jeden Monats 


— Anſerate werden für die ſiebengefpaltene Nonpareill zeile oder deren Raum mit & Ko 


zahlbarer Abonnementspreis 
neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
Bi fü; Rußland 
chen Annoncen 
3 meer 2 8 


volſändig im Hinterzrunde und hat an 


große Chancen bei einem plötzlich eintretenden 
Premierminiſterwechſel die Nachfolger W. N. 
Kokewzow anzutreten. 


iſt eine außerordentlich tüchtige Arbeitskraft. 


Der Reichskontro lleur 


Der Miniſter des Innern N. A. Makka⸗ 
kow, der Bruder des kadettiſchen Abgeord⸗ 
neten, hat in den Sphären enttäuſcht. Er hat 


Was er verſprochen. Daß 


egen ſich auf ⸗ 
gebracht, hat ihm jedenfalls laren 1 
gebracht. Seine Ausſichten auf das Premier- 
miniſteramt ſind denn auch geſchwunden. Von 
einer Erſetzung des jetzigen Miniſters des 


Innern kann gegenwärtig noch nicht geſprochen 


werden. 


Der Unterrichtsminiſter L. A. Caſſo iſt 
den 
Abg. P. N. Krupenski, einem Verwandten des 
ehemaligen Direktors des Moskauſchen Lyjeums, 
empfohlen worden. Die politiſche Perſönlich⸗ 
keit des gegenwärtigen Unterrichtsminiſters iſt 
ja allgemein bekannt, ſo daß ſie einer näheren 
Charakteriſtik nicht bedarf. Im Miniſterr at 
gehort L. A. Caſſo zum rechten Flügel. 


Der Oberdirigierende für Landwirtſchaft und 
Landorganiſation Hofmeiſter Kriwoſcheln zählt 
zu den tüchtigen Mitgliedern des Miniſter⸗ 
Ueber den Kopf des verſtorbene n 
Miniſterpräſidenten ernannt, wurde und wird 
A. W. Kriwoſcheln bei allen auftretenden Ge. 
rüchten von einer Miniſterpräſisentenkri ſis als 
haushoher Favorit bezeichnet. Doc dürfte eben 


darum der Landwirtſchaftsminiſter leer aus⸗ 


gehen. Als Protege der Rechten, die ihm zu 


feiner Ernennung verhelfen haben, gehört er 


zum rechten Flügel des Miniſterkabinetts. 
Mit zu den tüchtigſten Kabinetts zliedern ge⸗ 


hört auch der Verkehrsminiſter Ruch lo w. 
Der Mitbegründer des Nationalen Verbande s 


hat ſich in letzterer Zeit von der hohen Politik 
zurückgezogen und ſich ganz der Verbeſſerung des 
S. W. Ruch low 
hat tatſächlich, was ſeine Gegner auch ohne 
weiteres zugegen, Bedeutendes geleiſtet. Der 


gegenwärtige Verkehrsminiſter würde, wie ver⸗ 


ſichert wird, nicht ungern das Berkehrsreſſo rt 


mit dem Finanzminiſterium vertauſchen, wof ür 


aber wenig Ausſicht vorhanden ſein ſoll. 


Der Miniſter des Auswärtigen Hofmeifter 
S fa onow zählt zu den ſympathiſchſten 
politiſchen Erſcheinungen des Miniſterkabinetts. 
Zuſammen mit dem Premierminister tritt Hof⸗ 
meiſter Sſaſonow ſtets für eine friedliebende 
Politik nach außen und für Reformen im In⸗ 
da nach Anſicht des Miniſters des 
Auswärkigen die inneren Zuſtände unbedingt 


auch auf unſere auswärtigen Beziehungen ein ⸗ 


wirken. In dieſem Anlaß ſei mitgeteilt, daß 
die Geſundheit des Hofmeiſters Sſaſonow, die 
nach ſeiner Geneſung noch immer einige Bar 
ſorgmiſſe eingeflößt hatte, jest zu feinen Beſorg 


niſſen mehr Anlaß gibt. 


Der Handels miniſter Timaſchew ſcheint 


ein wenig von ſeinen nationaliſtiſchen Plänen 


abgekommen zu ſein, hatte aber das Unglück, 
den Dumabohykott anzuregen. Gehört zum rech 


ten Flägel. 


Der Suftisminifter 8 cht f cheglowi⸗ 


‚tom gehört ebenfalls zu dem rechten Flügel 


des Kabinelts und beſttzt in der Dama recht 
wenig Freunde. Er zählt ebenfalls zu den An⸗ 
wäctern auf den Woſten des Premiers und 
wurde auch im Zuſammenhanz mit der letzten 
Stolypin⸗riſe (Weftlandſchaft) genannt. In 


dieſem Anlaß ſou eine Schriſz überreicht wor⸗ 


den ſeiu, in welcher auf vie alten „Sanden“ 
J. G. 

Schiſcheglowitao mar nämlich noch kurz bor 
ſeiner Ernennung perſönlicher Freuao der füge 
renden Kadetten Heſſen und Nabokov, der 


Herausgeber der juriſtiſchen 3. itſcheift Fr awo, 


zu deren eifrigſten Mitarbeitern ber gegen wär⸗ 
tige Juſtizminiſter gegorte. Der eyemtalıge 
„Nadentsmus“ ſod dem e lehr ge⸗ 
ſchabet haben, 


Was den Oberprokureur des Synods Sab⸗ 
75 * anlangt, fo ſind ſeine ultrakonſervativen 
Anſichten zur Genüge bekannt. 
vertretung beſitzt er wenig Sympathien. 


Der Hof miniſter Graf Freederi c 3, 


der Kriegsminiſter General Sfuchomli⸗ 


now und der Marineminiſter Admiral Gri⸗ 


goxtowitſch treten in 
wenig hervor. 
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Meichsduma 


darf als beigelegt betrachtet werden und zwar 
iſt dafür folgende Form gefunden worden: Der 


Dumapräſident wird zum 28. Oktober ſämt⸗ 


lichen Miniſtern Einladungen zum Gottesdienſt 


anläßlich der Eröffnung der Dumaſeſſton zu⸗ 


ſenden und dieſe Einladung wird angenommen 


werden. Dieſer Modus iſt während der Kiewer 
Stolypintage auf einem Diner beim Kiewer 


Adelsmarſchall und jetzigen Reichsratsmitgliede 


Beſak zwiſchen Rodſjanko und dem Miniſter⸗ 
präſidenten Kok owzow vereinbart worden, unter 
dem Vorbehalt, daß in Livadia dem zugeſtimmt 
werde. 
„rufe Sſl.“ hört, erfolgt. 


Gutſchkow gegen die Regierung. 


Auf dem in Kiew ſtattgefundenen Kongreß 


der Städtevertreter, der am Freitag geſchloſſen 
wurde, ſollte, wie die „Wetſch. Wr.“ meldet, 
von A. J. Gutſchkow eine Reſolution allge⸗ 
mein politiſchen Charakters proponiert werde n. 


Wie das Abendblatt erfährt, iſt die Initiative 


zu der erwähnten Reſolution, die nach Been⸗ 
digung der Arbeiten des Kongreſſes zur Pro⸗ 
ponierung gelangen ſollte, von A. J. Gutſch⸗ 
kow ausgegangen und hat die volle Zuſtim⸗ 
mung der Oktobriſten gefunden. Aber auch die 
Kadetten und Progreſſiſten, mit denen Ver⸗ 


handlungen geführt wurden, ſympathiſteren mit 


der genannten Reſolution, deren Text ſich vor 


Schluß des Kongreſſes bereits in den Händen 
der Leiter des Kongreſſes befand. In der Aa 


jolution wird u. a. darauf hingewieſen, daß 


eine weitere Verzögerung in der Verwirklichung 


der notwendigen Reformen und das Abweichen 
von den Grundlagen des Manifeſtes vom 30. 
Oktober — dem Lande mit ernſten Erſchüt⸗ 
terungen und verderbenbringenden Folgen droht. 

Ein Korreſpondent des 
hatte Freitag morgen ein 
mit Gutſchkow, der dabei 


längeres Geſpräch 
folgendes äußerte: 


„Im Lande herrſcht eine ſcharf oppoſitionelle 
Stimmung und alle Politiker des Landes, ohne 


Uunterſchied ihrer Parteizugehörigkeit, treffen 


überein in der ernſten Verurteilung der Zen⸗ 


tralregierung und deren örtlicher Organe. Ich 


habe mich perſönlich davon überzeugt aus Ge⸗ 


prächen mit Männern aus den allerverſchieden⸗ 
ſten Schichten, Stellungen und Profeſſionen. 


Die Erzählungen über allerhand Ungeſetzlichkei⸗ 
zen, die von den örtlichen Behörden begangen 


werden, und darüber, daß man gegen ſie keine 
Genugtuung bei der Zentralregierung erhalten 
kann, kommen von allen Seiten. Die Politik 
der Regierung der Periode Kokowzow, mit 
ihrem Stillſtand in der geſetzgebenden Arbeit 
und ihrer Erſchütterung der ganzen Verwal⸗ 
tung, findet bei niemand Unterſtützung. Eine 
große Nolle bei der allgemeinen Erbitterung 


hat zweifellos auch die Wahlpolitik der Regie⸗ 


rung geſpielt . 
A. J. Gutſchkow blickt äußerſt ſorgenpoll 
auf die kommende Reichs dumaſeſſion und be⸗ 
tonte, daß die Lanbſchafts⸗ und Städtepoliti⸗ 
ker, die auf dem Kongreß zuſammengekommen 
find, nicht auseinandergehen können, ohne ſich 
zur gegenwärtigen politiſchen Lage zu äußern. 


Ausland. 
Die franzöſiſch⸗ſpaniſche Annäherung. 
Mit de 
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wärtigen Pichon begleitet ſein wird, wird der 
König Alfons den Beſuch erwidern, den dieſer 
im Monat Mai in Paris machte. 
den Beſuch des ſpaniſchen Königs in Paris 
knüpften ſich franzöſiſcherſeits die Hoffnungen, 
daß man zu einer politiſchen oder wenigſtens 
zu einer 
gelangen werde. 
jetzt bei der Madrider Reiſe des Präſidenten 
noch deutlicher und in verftärktem Maße, und 
die Pariſer Zeitungen laſſen ſich in den letzten 


Taßen beſtätigen, daß diesſeits und jenſeits der 


Pyrenäen der Wunſch beſtände, zu einem Ein⸗ 
verſtändnis zu gelangen. Man interviewte Di⸗ 
plomaten, Miniſter, und ſelbſt der ſpaniſche 
König mußte reden, und es ſcheint in politi⸗ 


tigen Kreiſen Frankreichs die feſte Hoffnung 


zu beſtehen, daß Lie Neiſe des Präſidenten nach 
Madrid den gewünſchten Erfolg haben werde. 
Die Bedeutung, die man in Frankreich der 
Nieiſe zuſchreibt, erhellt auch aus dem Umſtande, 
daß auch Biden nach Madrid geht; der Mi⸗ 
niſterpräſident Barthou wird den Präſidenten 
nur bis Hendaye begleiten. Wie wert die wohl 
etwas übertriebenen Wünſche und Hoffnungen, 
die man an dieſe Neiſe knüpft, ſich erfüllen 
werden, bleibt abzuwarten. 


ir 


zelpounent des „Temps“ 


Bei der Volks⸗ 


Gebieten zu unterhalten. Das militäriſche Zu⸗ 
ſammeuwirken Frankreichs und Spaniens in 


beider Länder durch parallele und gleichzeitige 
Unternehmungen das Eindringen der aufſtändi⸗ 


möglich machen. Dazu bedürfe es keines beſon⸗ 
deren Abkommens, ſondern nur eines beſtändi⸗ 
gen und herzlichen Einvernehmens zwiſchen 


R . 25 A haber in Marokks. 
Dieſe Zuſtimmung iſt nun, wie die . 


gewiſſe Zeit beanſpruchen werden, und warte 


das ſeltſame politiſche Phänomen vbeſteht, daß 


ein ülti äſident die Republik ohne 
genannten Blattes ein endgültiger Praſde ebüblit ohne 


um Erholungsurlaub wird als ein Beweis für 


zieller Seite zugegeben, daß es 


ausgeſchloſſen erſcheinen müßten, 


Sehon an 


kommerziellen Entente mit Spanien: 
Dieſe Hoffnungen regen ſich 


Sonnabend von ihrem Sommerſitz auf Oeland 


Der Wabrider Kor⸗ 


i er Kor⸗ kehr aus Heidelberg vor 
kündigt an, das wäg⸗ 


in Madrid das Abkommen über das Statut von 


Tanger veröffentlicht werden ſoll. Gleichzeitig 
erklärte der ſpaniſche General und frühere Kriegs⸗ 
miniſter Zuque, es ſei unrichtig, daß gelegent⸗ 
lich des Beſuches des Generals Lpantey in 
Madrid über eine Art franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Militärabkommens beraten werden ſolle. Die 


an General Lyantey gerichtete Einladung ent⸗ 


ſpreche dem Wunſche des Königs, der Regie⸗ 
[rung und der ſpaniſchen Nation, den ausge⸗ 
zeichneten General zu feiern, deſſen Werk immer, 
inniger mit dem Spaniens in Marokkos ver⸗ 
knüpft werden ſolle. 
die ſpaniſche Regierung die Gelegenheit be⸗ 


Der Konflikt zwiſchen dem Miniſterrat und der 


Selbſtverſtändlich werde 


nutzen, um ſich mit Lyantey über die Beruhi⸗ 
gung Marokkos und insbeſondere über die 
etwaigen militäriſchen Unternehmungen Frank⸗ 
reichs in den an die ſpaniſche Zone grenzenden 


Marokko ſolle darin beſtehen, daß die Truppen 


ſchen Harkas in die eine oder andere Zone uns: 


dem franzöſiſchen und dem ſpaniſchen Befehls. f 


China vor der Präſidentenwahl. 

Die japaniſche Geſandtſchaft in Peking er⸗ 
klärt, Japan lege China ke ine neuen Forderun - 
gen vor. Von den alten Forderungen bleiben 
nur noch die Forderung nach Beſtrafung der 
Offiziere, welche die ſchuldigen Truppen kom 
mandierten, und Hinrichtung der Soldaten, 
welche die drei Japaner töteten. Japau er- 
kenne an, daß die nötigen Unterſuchungen eine 


ab. Aus Tokio wird gemeldet, daß die japa⸗ 
niſchen Kriegsschiffe vorläufig vor Nanking 
bleiben. Die Wahl des chineſiſchen Präſidenten 
findet am Montag oder Dienstag ſtatt. Beide 
Häuſer des Parlaments halten eine gemein⸗ 
ſame Sitzung ab, in der geheim abgeſtimmt 
wird. Die Anweſenheit von mindeſtens zwei 
Dritteln der Mitglieder iſt für die Gültigkeit 
der Wahl notwendig. Die Führer der Kun 
mingtangpartei gaben ihren Anhängern die 
Erlaubnis, ohne jede Kontrolle zu wählen. 
Bisher iſt noch kein Punkt der Verfaſſung ge⸗ 
regelt, ſo daß nach der Wahl Juanſchikais 


Verfaſſung leitet. Das Erſuchen Hſunghſilings 


das Anwachſen der inneren, Schwierigkeiten an⸗ 
geſehen. In den zentralaſialiſchen Provinzen 
gehen die Dinge einen für die Pekinger Regie⸗ 
rung unliebſamen Gang. Wie gemeldet wird, 
fol Turfan letzt von Koſaken beſezt worden 
ſein. Die „Shanggar⸗ Times“ meloen, daß 


Hoſatuing, Vilieytſehun uno wejcere hundert 


andere Rebellen ſic) in Dairen und anderen. 
mandſchuriſchen Scägten beſinden, wo ſie mit 
Hungthautes in Beromdung tegen, um einen 
neuen Aufſtand vorzubereiten. Sunfatſen, 
Puanghſchin und Tichentſchimei ſeien vemahr, 
hierfür in Japan Mittel aufzubringen. a 


Neues vom Tage. 


Die Krankheit des Königs von Schweden. 


Es wird nun in Schweden auch von offi⸗ 
| fi bei der 
Erkrankung des Königs nicht um ein Wieder⸗ 


auftauchen von krankhaften Erſcheinungen am 


Blinddarm, die übrigens nach der vor zwei 
Jahren vorgenommenen Operation ziemlich 
ſondern um 


eine Magenkrankheit handelt. Daß man mit 


einer länger dauernden Krankheitsperiode und 
vielleicht auch mit anderen Möglichkeiten rech. 
Inet, zeigt die Einſetzung einer Regentſchaft. 
Reiſe des franzöſiſchen Präſiden⸗ 
ten Poincaré, der von dem Minijter des Aus⸗ 


Die Maßregel iſt für den Fall einer Erkran⸗ 


kung des Königs vor geſehen. Die tatſächliche 


Uebertragung der Regentſchaft au den Kron⸗ 


prinzen Gustav Adolf verſtärkt aber nur noch 
den Peſſimismus, mit dem die Nachrichten von 
der Erkrankung des Könıgs 


in Schweden auf⸗ 
genommen werden. Allerdings glaubt man 
nicht, daß das Befinden des Königs zu una 


mittelbaren Befürchtungen Anlaß gibt. Auch 


das offizielle Bulerm betont nochmals, daß 


der König auf Anraten seiner Aerzte das Bett 
nur deshalb hüte, daunt die erforderliche Be⸗ 
handlung mit 


„ 


größerer und ſchnellerer Wirk⸗ 
ſamkeit vorgenommen werden könne. 5 
Der Kronprinz, der beabſichtigt hatte, zur 
Hochzeit ſeines Schwagers, des Prinzen Ar⸗ 
pur von Connaught, nach London zu gehen, 
hat jetzt die Reife aufgeben müſſen. Die 


Krouprinzeſſin wiro ſich allein nach London 


begeben. Die Königin Viktoria kommt am 


nach Schloß Drottumgholm, wo nie die Pflege 


des Königs perſönlich leitet. 


Der Geſundheitszuſtand der greiſen Köni⸗ 
gin Witwe Sophie, der ſeit langem unbefrie⸗ 
digend iſt, flößt in der letzten Zen Beſorgnis 
ein. Namentlich iſt man uber das anhaltende 
Abnehmen der Kräfte beſorgt. Seit ihrer Rück⸗ 
wenigen Wochen 
wohnt die Königin⸗Witwe auf ihrem Lanvſiz 


Lodzer Zeitung — Monata, den 23. September (6. Oktober) 1813. 
rend der Anweſenheit des Präſidenten Poincaré 


wenn fie den Kampf um das Daſein aufneh⸗ 


werde, daß ſie ſtets Nachfolger innen eines 
Chriftus ſein ſollen, denn er iſt es gerade ge⸗ 


in der chriſtlichen Lehre enthalten, Nach Dies 


Eriksberg. Die Ueberſiedlung nach Ulriksdal 


ſoll beſchleunigt werden. Wenn es das Befin⸗ 


den der greiſen Königin geſtattet, fell die 


Ueberſiedlung bereits in einer Woche erfolgen. 


Die ver witwete Königin Sophie, eine geborene 
Prinzeſſin von Naſſau, ſteht im 78. Lebens fahr. 


Lokales. 
1 — Lodz, den 6. Oktober. 
K. Bekanntmachung über die Ableiſtung 
der Militärpflicht. Die Lodzer ſtädtiſche 
Aushebungskommiſſton macht bekannt, daß die 
Tätigkeit der Kommiſſion zur Einberufung der 
wehrpflichtigen jungen Leute in dieſem Jahre 
am 14. Oktober beginnen wird. Am oben⸗ 
genannten Tage müſſen ſich in dem betreffenden 
Einberufungspunkt folgende Perſonen melden: 
1) deren Lebensalter durch die dazu feſtge⸗ 
ſetzten Dokumente nicht feſtgeſtellt werden konnte 
und durch das äußere Ausſehen im April nicht 
feſtgeſtellt wurde; N 
2), die auf Grund des Militärpflichtgeſetzes 
der Einſtellung in Dienſt ohne Los unter⸗ 


rr 


k. Der Stadtpräſtdent Wirkl. Staatsrat 


heiten nach Petrikau begeben. 
r. Perſsnalnachricht. Geſtern weilte der 


Pienkowski bat ſich heute in Dienſtangelegen · 


frühere Lodzer Polizei meiſter Chrz anowski in 


unſerer Stadt, um an der Beſtattung ſeines 
Sohnes Czeslaw Ehrzangwski, 32 Jahre alt, 
teilzunehmen, der in der | 
chand wka“ geſtorben ift, N u: 

r. Das Petrikauer Bezirksgericht erklärte 
in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober 
laufenden Jahres 51 Firmen für zahlungsun⸗ 
fähig, wovon der größte Teil Lodzer Firmen ſind. 
r. Ernennung und Auszeichnung. Dem 
Chef, des Petrikauer Kameralhofes Ku ⸗ 
czynski wurde der Stanislaw⸗Orden verliehen. 
Außerdem wurde er zum Kollegzienrat er⸗ 
nannt. e 
r. Der Jungfrauenverein der St. Tri⸗ 
uitatisgemeinde feierte am geſtrigen Sonntag 
abend im Lokale des Gewerbevereins, Kon⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 4, ſein Jahresfeſt. Wie 
zu allen von dieſem Verein verauſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten, hatte ſich auch zu dieſer eine ſehr 
zahlreiche Feſtteilnehmerſchaft eingefunden, ſo⸗ 
bag der geräumige Saal dicht befetzt war. 
Das Feſt wurde kurz nach 6 Uhr mit dem 
allgemeinen Geſang folgenden Liedes einge⸗ 
leitet: Kr „ 
Lobet den Herren, der reichlich uns Mädchen geſegnet, 
Der uns von Jahr zu Jahr freundlicher immer begegnet, 
Der den Verein 8 | 
Herrlich ließ blüh'n und gedeihn 

Und heut dies Zeit und geſegnet! 


Lobet den Herren, dem freudig wir dürfen vertrauen, 
Deffen Barmherzigkeit ferner wir werden noch ſchauen, 
Der unſre Schar ö RE 
Auch im zukünftigen Jahr „„ 

Mit Seinem Wort wird erbauen! 
Lobet den Herren, ſingt jubelnd allein ihm zur Ehre, 
Sein Ruhm erſchalle gar weit über Länder und Meere! 
Kündet aufs neu, N 5 . 
Daß Seine Güte und Treu 

Immer und emwiglich währe! 


Nach dieſem Liede hielt Herr Paſter Ha⸗ 
drian eine Anſprache, der er die Worte der 
Heiligen Schrift Luk. 8, 1—5, zu Grunde 
legte. Der Redner wies auf die vielen Ge⸗ 
fahren hin, denen die Mädchen ausgeſetzt ſind, 


men müſſen. Um fie vor den Gefahren der 
Großſtadt zu ſchützen, ſei der; Jungfrauenverein 
gegründet worden, in welchem ihnen neben 
verſchiedenes Nützliche vor allem auch gelehrt 


wefen, der das Weib auf eine hohe achtbare 
Stufe geſtellt hat, wie es vorher keine Reli⸗ 
Daher werden auch 


fnahme von 11 


Irrengeilauſtalt Ro | 


I: frauenheims wurden im Laufe des verfloſſenen 


6932 Yol. 84½ Kop. ausmacht. 


eine Pauſe anberaumt wurde. 


wiederum feſtſtellen, daß ſich der 


lachte manchem alten Turner 


Landgraf, ſowie 


„Pagen mit 


vierten nach Beendigung des Reigens ſtart. Den 
J Abſchluß gung des Reigens ſta = 


ER Springen her Bertuinerfüni- Des Agen. 


Nr. 434. 


dem unter der Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


Türner ſtehende Balalaika⸗, Mandolinen⸗ und 
Gnittarenchors das Intermezzo aus „Caval⸗ 
leria Ruſticana“ von Mascaget „Loin du bal“ 
von Gellet und einige andere Muſikſtücke 
in künſtleriſcher Ausführung vorgetragen. 
Alle dieſe Geſangs⸗ und Mufiluorträge fanden 
großen Beifall, ebenſo auch die von einzeln en 
Mitgliedern deklamierten Gedichte ſowie die 


beiden Borkräge „Zum Jaßresfeſt“ und „Das 


Miſſionskränzchens“, der erſte von 8 und der 
1 von ee ausgeführt. Große 
Heiterkeit rief die von 8 Jungfrauen vorge⸗ 
tragene Humoreske „Hier ſpukt s hervor. Die 
Mitwirkenden ſpielten in Rollen mit viel 
Geſchick. Dem hierauf von Herrn Paſtor 
Hadrian erſtatteten Jahresbericht entnehme n 
wir folgendes: Dem Verein gehören gegen ⸗ 
wärtig 285 Jungfrauen an. Eingetreten find 
im Laufe des Jahres 39 Mädchen, ausgetreten 

II, geheiratet haben 7, geſterben find 3, ver⸗ 

zogen 6, ohne Abmeldung weggeblieben 27. 
Bei den Trauungen der 7 Jungfrauen wurden 
dieſen Bibeln überreicht und vom Sängerinnen⸗ 
Chor entſprechende Lieder geſungen. Von den 
Paſtoren der St. Trinitatisgemeinde und Freund⸗ 
innen des Vereins wurden 31 Bibelſtunden 
und 27 Vorträge über verſchiedene Themen ge⸗ 


halten. Von dieſen Vorträgen wollen wir hier 
nur folgende nennen: „Der Krieg auf dem 
| Balkan und der Chriſt“, „Luther's Romreiſe“, 


„Luthers Jugend“, „Die Balfantragödie”, „Die 
Katakomben“, „Luther über den Krieg“, „Arbeit 
und Vergnügen“, „Das Volk der Juden“, „Das 
Mönchtum“ u. ſ. w. An 28 Abenden fan den 
Handarbeitsunterricht, an 51 Abenden Geſangs. 
übungen und an 37 Abenden Muſikübun gen 


88 fett, Das geſellige Leben im Verein wurde 
an 3 Abenden mit den Angehörigen der Mit, 
glieder gepflegt. Ferner wurde das Reforma 


tions-, Weihnachts- und Oſterfeſt gefeiert. Im 


Sommer fanden bei herrlichſtem Wetter zwei 


Ausflüge nach dem Walde ſtatt, an dem ſich 
die Mitglieder und Gäſte zahlreich beteiligten. 
Im Verein wurden von den einzelnen Mitglie⸗ 
dern abonniert: 20 Exemplare der „Mädchen ⸗ 


zeitung“, 10 Exemplare des Miſſionsblattes 


„Lydia“, 10 Exemplare „Komm mit“ und 13 
Exemplare „Unſere Kirche“. Die Einnahmen 
betrugen 2170 Rbl. 68 ½½ Kop. und die Aus- 
gaben 1599 Rbl. 60 Kop., jo daß in der Kaſſe 
des Vereins ein Beſtand von 571 Rbl. 8 ½ Kop. 
verblieben iſt. Spenden zum Bau des Jung⸗ 


Vereinsjahres, geleiſtet: Von den Söhnen des 


verſtorbenen Herrn Rudolf Ziegler 1000 Rbl 


von Frau Direktor Hut 80 Röbl. und von Frau 


Sandner 50 Rbl., was mit den früher bereits 


geſammelten Spenden im Betrage von 5802 
Mbl. 84½ Kop. zuſammen die Summe von 
Nach Er⸗ 
ſtattung dieſes Berichtes wurde die Feier mit 
Gebet und Segen geſchloſſen. 


8 


r. Bereinsturufeſt des Lodzer Sport⸗ 
uud Turnvereins. Ein ſehr ſchönes Feſt ver ⸗ 
anſtaltete geſtern der Lodzer Sport⸗ und Tarn⸗ 
verein in ſeinem Turnlokale an der Zakonkna⸗ 
ſtraße Nr. 82. Bereits um ½8 Uhr früh ver⸗ 
ſammelten ſich die Turner und Turnerinnen 
des Vereins zum Wetturnen. Aber auch zahle 
reiche Zuſchauer, darunter die Eltern der Wett 
kämpfer, hatten ſich ſchon am Vormittage ein⸗ 
gefunden, um ſich ſelbſt zu überzeugen, welche 
Fortſchritte ihre Sprößlinge im Laufe des 
Sommers gemacht haben. Um die Sieges⸗ 
palmen ſtritten: Die Mädchenabteilung, die 
Knabenabteilung, die Zöglingsabteilung ſo vie 
diejenigen Mitglieder, die auf Gauturnfeſten 
noch keine Preiſe errungen haben. Die Wette 
kämpfe an den Geräten und volkstümli cher 
Uebungen geſtalteten ſich ſehr intereſſant und 
man konnte hierbei ganz erſtaunliche Höchſt. 
leiſtungen ſehen. Gegen 12 Uhr mittags war 
das Wetturnen beendet, worauf für die Turner 

: mt wr Für den Nach⸗ 
mittag war ein großes Schauturnen vorgeſegen. 
Bereits von drei Uhr nachmittags an begangen 
ſich die überaus zahlreichen Anhänger des 
Vereins zu verſammeln. Hierbei konnte man 
w ] 00 Sport- und 
kurnberein unter den Sportfreunden unge⸗ 
teilter Sympathien erfreut und daß ſeine Ver⸗ 
anstaltungen ftet3 den Beifall des Publikums 
finden. Es waren Delegierte faſt aller 
zie ſiger Sport⸗ und Turuvereine erſchienen. 
Um 4 Uhr wurde mit dem Schauturnen, den 
turneriſchen Vorführungen im Saale begonnen. 
Ein allgemeines Riegeturnen, ausgefügrt von 
allen Abteilungen des Vereins, wurde vom 
Oberturnwart Herrn Max Landgraf umſichtig 
geleitet und fand allgemelnen Beiſall. Einen 
umpoſanten Anblick boten die Frerübungen aller 
Abterlungen. Beim Anblick dieſer Turnerſchar 

8 uche das Herz und ſo 
mancher fühlte ſich zu weiterem Turnen hinge⸗ 
zogen. Der Veiter der Freiübungen, Herr Max 
die Turner und Turnerinnen 


wurden mu warmem Beifall belogut. Die 


folgende Darbistung war ein Radreigen ber 
5 een Diejer 


war umſichtig zu⸗ 
f \ vom Döngmen der 
Herrn Oskar Kaſchner, mit Berſtänd nis 
Die Zuſchauer verfelgten die Leiſtun⸗ 
ſichtuchem Intereſſe und applau⸗ 


Jammengeſtellt und wurde 
Sektion, 0 
geleitet. 


der Vorführungen im Saale bildete 


Mr. 454 — 5 
Was hierbei geboten wurde, ſteht in Lodz wohl 
‚einzig da. Selbſt ein Langhochſprung über 
zwei der Länge nach aufgeſtellte Pferde wurde 
mit ſolcher Sicherheit ausgeführt, daß der Zu⸗ 
ſchauer aus dem Staunen nicht herauskam. 
Ebenſo wurde ein Sprung über Bock, Pferd⸗ 
breit und Pferd lang, angereiht geſtellt, mit 
derſelben Sicherheit ausgeführt. Die Vortuͤrner⸗ 
ſchaft mit ihrem Leiter Herrn Landgraf an der 
Spitze, wurde mit ſtürmiſchem Beifall belohnt. 
Es folgten nun Vorführungen auf der Bühne. 
Dieſe wurden von der Mädchenabteilung mit 
einer Keulenübung eingeleitet, die vom Turn- 
wart, Herrn Oskar Triebel, ſorgfältig einſtu⸗ 
diert war. Sodann wurde ein Kürturnen der 
erſten Knabenriege am Barren unter Leitung 
des Vorturners, Herrn Max Dunkhorſt, und 
e in Freiübungsreigen der Zöglinge, einſtudiert 
vom Turnwart, Herrn Fritz Sojka, geboten. 
Alle dieſe Darbietungen wurden beifällig auf⸗ 
genommen. Die Stabübungen der Vorturner⸗ 
ſchaft auf der Bühne, die von Herrn Max 
Landgraf geleitet wurden, riefen das beſondere 
Intereſſe der Zuſchauer wach, ebenſo das unter 
derſelben Leitung ausgeführte Kürturnen am 
Reck der Vorturnerſchaft. Es wurden hierbei 
Leiſtungen geboten, die des Turners Herz er⸗ 
götzten und den ſtrammen Turnern ein ſchönes 


Lob einbrachten. Hierauf wurden unter Regie 


des Herrn Oskar Triebel Pyramiden von Kna⸗ 
ben und Mädchen geſtellt, die ſorgfältig und 
mit turneriſchem Verſtändnis kombiniert waren 
und den Beifall der Zuſchauer fanden. Infolge 
der vorgerückten Zeit mußten die angeſetzten 
Bilder der Fußballſektion, die Pyramiden der 
Mitglieder und Zöglinge ausbleiben. Hierauf 
betrat der Oberturnwart, Herr Max Landgraf, 
mit dem Kampfrichter kollegium die Bühne, um 


das Reſultat der Wettkämpfe am Vormittag 


bekannt zu geben. Herr Landgraf hielt unge⸗ 
ſähr folgende Anſprache: „Werte Anweſende, 
liebe Turnbrüder! Wir haben heute ein Ver⸗ 
einsturnfeſt abſolviert, das, wie wohl ein jeder 
ſieht, überaus gelungen iſt. Wir willen wohl, 
daß eine jede Korporation eine Heerſchau abhält. 
Sowohl die Ktiegsleitung jedes Staates wie 
auch jeder Landmann halten einmal im Jahre 
eine allgemeine Schau ab, erſtere über ihre Un 
tergebenen, letzterer im Herbſt über ſeine Ernte. 
Auch wir veranſtalteten heute eine Schau, 
während welcher die Eltern und Vormünder 
die Früchte des Turnens ihrer Sprößlinge ſehen 
konnten. Der Vormittag mit dem Wetturnen 
beweiſt, daß ein jeder Angehöriger des Vereins 
mit Liebe zu Werke gegangen: iſt, um eine 
möglichſt hohe Punktzahl zu erreichen. Auch 
das Schauturnen am Nachmittag erbrachte wohl. 
den Beweis, daß alle Turnabteilungen im 
Laufe des Jahres mit großem Eifer der Turn⸗ 
ſache huldigten.“ Herr Landgraf ſchloß ſeine 
Anſprache mit einem dreifachen „Gut⸗ Heil“ auf 
die Turner, in das alle Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten. 
der Wettkämpfe it folgendes: 


Aktive Mitglieder: 1. Knapp Leopold 
mit 99 Punkten, 2. Kelm Guſtav 91, 3. Merk⸗ 
las Philipp 90, 4. Morawek Waclaw 87, 5. 
Effenberger Theodor 85, 6. Beulich Wilhelm 
74, 7. Job Otto 59, 8. Wanek Rudolf 58. 
Erſte Jugendriege: 1. Otto Edmund 
mit 112 Punkten, 2. Kachel Georg 98, 3. 
Kokoſinski Erwin 94, 4. Otto Robert 86, 
5. Schunk Hugo 84, 6. Wegner Gujtan 80, 


7. Bechner Alfred 77, 8. Fuß Oskar 74, 9. 


Welk Willy 69, 10. Wisniewski Leon 69, 11. 

Freund Artur 68. Zweite Jugendriege: 
1. Schwarz Sigismund mit 61 Punkten, 2. 
Spitzke Alfons 53, 3. Weiß Richard 53, 4. 
Gaßmann Alfred 53, 5. Neumann Rudolf 
52, 6. Angriß Alfred 47, 7. Stridinger 
Hugo 47, 8. Gutbier Adolf 47, 9. Leite 
ſchacher Sigismund 45, 10. Kittinger Adolf 
45, 11. Samuel Alfred 44, 12. Gralinski 
Ludwig 41, 13. Kiffer Alfons 41, 14. Ber⸗ 
ger Max 41, 15. Baganz Hugo 41, 16. Au⸗ 
griß Artur 38, 17. Kaufmann Heinrich 38, 
18. Kuliſch Alexander 31. 19. Kutinger Ale 
tons 19. 20. Eibich Roman 10, 21. Bern⸗ 
hard Leopold mir 7 Pankten. 
luüngsrrege: 1. Grigo Erich mit 121 
Punkten, 2. Kelm Rudolf 118, 3 Dis Ar 
tur 111, 4. Walter Artur 107, 5. Schmit ⸗ 
ter Couard 990, 6. Birke Aljoas 72, 7. Gute 
bier Karl 71, 8. Beutler Theodor 61, 9. 
Wigan „Fojepg mit 53 punkten. 
Zögliugsriege: 1. Wilczinsti Joſeph 
mit 102 Punkten, 2. Schrase Wilhelm 97, 
3. Werner Friedrich 97, 4. Hadrian Richard 


89, 5. Zievart Joſeph 88, 6. Kunze Alfons 


87, T. Gaßman Franz 84, 8. Angriß Sie 
mon 76, Funte Lropolo 75, 10. Müller 


Bruno 72, II. Wendung Albert 68. 12. 
Zoller Pugo 68, 18. Baganz Karl 67, 14. 
Steidel Theodor 65, 15. Tariskow Alexander 
63, 16. Heumann Ewald 61, 17. Klinger 
deoman 61, 18. Hausmann Gprifte 60, 19. 
Rentz Karl 58, | 
Punkten. Nädchen - ugendriege: 1. 


Simmel Eifrida mit 58 Punkten, 2. Dunk. 
ſende 


Hejmann Irene 53, 3. Loth Olga 39, 6. 
Treitbar Erna 48, 7. Neumaan Yeofsara 47, 
8. Scholz Emma 42, 9 Kohl Hilde 4, 10. 
Breſch Anna 39, 11. Trenkter Eugene 39, 
12. Proniurio Aoelhero 39, 13. Israel Irma 
mu 35, 14 Grapow dug mu 34 und 
15. Weinmann Cuy mi 34 punkten. 


horſt Eugenie 56, 3. Loth Johanna 56, 4. 


Zweite 


20. Schulz Erajt unt 52 


alle A ſtert } vijfion: Ferdinand Schmidt und Guſtav Stark 
Das hierauf verleſene Reſultat . 


| 


ſektion Herr Oskar Kaſchner das Reſultat der 
Wettkämpfe, worauf den Siegern Jetons über⸗ 


Werſt): 1) Bengſch (Tomaſchow), 2) Stani⸗ 
Zzewski, 3) Frey; c) beim Hauptfahren (20 
Werſt): 1) Blau, 2) Anſor ger, 3) Kriger. Hier - 
auf ergriff der Turnwart Herr Oskar Triebel 
das Wort und dankte allen, die zur Verſchöne 
zung des Feſtes beige tragen haben. Er ſchloß 
ſeine Worte mit einem „Out Heil“ auf die 
Anweſenden. Um ½9 Uhr abends wurde mit 
dem Tanz begonnen, zu dem die Pozuanskiſche 
Muſikkapelle aufſpielle. An der Polenaiſe ber. 


Baganz einige humvriſtiſche Kupleis vor, die 


Gäſte bis in die ſpäte Nacht hinein beiſammen, 


an der Nikolajewskaſtraße Nr. 54 die Jahres- 


lung 


5 -. Xudger Jeünng — Wionlag, ben 20. Sspiemwer b. Dilbur) 1918. 
Sodann verlas der Obmann der Radfahrer 
Handel mit Lotterieloſen. Geſtern um 7 Uhr 
3 früh ging Gelbard aus um feine Klienten, 
reicht wurden: Preiſe erhielten: a] Beim 
Juniorfahren (5 Werſt): den 1) Blau, 2) Kri⸗ 


n ei- Loſe zu verkaufen. Als er um 8 Uhr an dem 
ger, 3) Wisniewski; b) beim Wettlauf (3 


genannten Platze anlangte und nach der Srednia⸗ 
ſtraße gehen wollte, blieb er ſtehen und zählte 
die ihm übriggebliebenen Lotterieloſe. In 
dieſem Moment gingen drei junge Leute vor⸗ 
ü ber die der Meinung waren, Gelbard zähle 
Kreditbillelts. Sie ſtürzten ſich auf ihn und 


das ganze Bargeld, beſtehend aus einigen 


unberührt. Die ſofortige Unterſuchung in 
in 5 ee. dieſer Angelegenheit führte der Priſtas des 
teiligten fi über 150 Baare.. Während der | 
Tauzpauſen trugen die Herren Hüttemann und 
leiſteten, feſtgenommen wurden. Der Leichnam 
des getöteten wurde geſtern mittags auf dem 
iſraelitiſchen Friedhofe beſtattet. 


beifällig aufgenommen wurden. Bei vorzüglicher 
Speiſe und Trank, wofür der neue Vereins- 
ökonom Sorge trug, blieben die zahlreichen 
bie ſchön ſten Erinnerungen von dieſem schönen Petrikauer Gouverneur beſtrafte auf admini⸗ 
Feſt mit nach Hauſe nehmend. Dem Sport: 
und Turnverein gebührt für die gelungene 
Veranſtaltung unumſchränfte Auerkennunz. 

r. Der Turnverein „Kraft“ hielt am ver⸗ 
gangenen Sonnabend abend im eigenen Lokale 


Meſſerſtecherei mit einem Monat Arreſt, Arnold 
Keltz wegen desſelben Vergehens mit 3 Monaten 
Arreſt, Anton Tomczak, deswegen, daß er im 


mit einem Stein verlegte, zu 3 Monaten Arreſt, 
Tomas Laskowski, der ſich auf einen Revier⸗ 
aufſeher ſtürzte und ihn zu ſchlagen drohte mit 
drei Monaten Arreſt und Reinhold Falter 
wegen Widerſetzlichkeit gegen die Polizei mit 
drei Monaten Arreſt. — ar 

r. In Angelegenheit des Baues des 
Hoſpitals für geiſteskranke Iſraeliten. Nach 
langen Bemühungen iſt es dem Komitee zum 
Bau des gannten Hoſpitals gelungen, den Pe⸗ 
trikauer Gouverneur zu bewegen, die 4jährige 
Subſi die der jüdiſchen Gemeinde in der Höhe 
von 36,000 Rol. jährlich zu beſtätigen. Geſtern 
erhielt der Magiſtrat vom Gouverneur die 


generalverſammlung ſeiner Mitglieder ab. Die 
Sitzung wurde vom Präſes Herrn Wilhelm 
Pfeifer in Anweſenheit von 60 Mittliedern 
eröffnet. Zum Leiter wurde per Akklamation 
Herr Karl Großſteinbeck gewä hlt, der ſeinerſeils 
zu Beiſizenden die Herren Adolf Kittel und 
unb Alfons Hintz und zum Schriftfährer Herrn 
Zune Ranke berief. Es gelangten zunächſt 
das Protokoll der vorjährigen Generalverſamm⸗ 
ung zur Verleſung, worauf der Rechenſchafts ⸗ 
bericht und der Bericht über die Tätigkeit des 
Vereins im verfloſſenen Vereinsjahr und der 
Bericht der Re viſionskemmiſſion erjtattet wurde. 
Die Einnahmen und Aus gaben balancieren mit 


verſchiedenen Sa chen auf Auszahlung und bem 


größtenteils Arbeiter, zu beſuchen und ihnen 


a lets. Sie chen Helene Powrozniak mit 
durchſchnitten ihm die Kehle, werauf fie ihm 


Rubeln, raubten. Die Lotterielooſe ließen ſie 


erſten Polizeiamts, auf deſſen Anordnung 8 


Perſonen, die bei ihrer Verhaftung Wiederftand | Hofpital des Roten 


r. Abminiſtrative Beſtrafungen. Der 


ſtrativem Wege: Wladyslaw Jaſinski wegen 


betrunkenem Zuſtande einen Tramwayſchaffner 


Mitteilung, die Auszahlung der Subſidie zu 


. Selbſtmordverſuche. Am Sonnabend 
gegen 11 Uhr abends trank im Haufe Nr. 13 
an der Srednieſtraße die 16. jährige Buffe⸗ 
teuſe Stanislawa Michalowska in ſelbſtmörde⸗ 


riſcher Abſicht irgend eine giftige Flüſſigkeit 


und zog ſich dabei eine Vergiftung zu ſodaß 
ein Arzt der Unfallrettungsſtation die Lebens⸗ 
gefahr beſeitigen mußte. — Geſtern um 9 Uhr 


vormittags verſuchte ſich im Hauſe Nr. 1 an 


der Pulnocnaſtraße das 17. jährige Dienſtmäd⸗ 


f Eſſigeſſenz zu 
vergiften; fie wurde im Rettungswagen nach 


dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht. — Im 


Haufe Nr. 95 an der Nikslajewskaſtraße trank 
die 35-jährige Joſefa Borowska ein Quantum 
Salzſäure und zog ſich eine ſchwere Vergiftung 
zu; ſie wurde im Rettungswagen nach dem 
ceuzes gebracht. — Im 
Torwege des Hauſes Nr. 12 an der Zawadzka⸗ 


ſtraße verſuchte ſich ein 15. jähriges Mädchen 


mit Jod zu vergiften; ein Arzt der Rettungs⸗ 


ſtation beſeitigte jede Lebensgefahr. — Geſtern 
um 7 Uhr abends vergiſtete ſich in ſeiner 
Wohnung an der Przejazdſtraße der Beamte 


der Reichsbank Nikolai Konowalow, 37 Jahre 


alt, mit Strychnin. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation konnte nur den bereits reten 


1 eingetret 
Tod konſtatieren. getretenen 


§ Tramwayunfall. Geſtern um 2 Uhr 


nachmittags fuhr vor dem Hauſe Nr. 10 an 


der Alexandrowskaſtraße ein Waggon der elek⸗ 
triſchen Fernbahn Lodz⸗Alexandrow auf die 
Droſchke Nr. 1034, wobei der Droſchkenkutſcher 
vom Bock berunterſtel und leichte Verletzungen 


erlitt. Infolge dieſes Unfalls war der Verkehr 
auf eine halbe Stunde unterbrochen. 


J. Feuer in der Umgegend. Am ver⸗ 
gangenen Freitag brach im Dorfe Gorki bei 


Tuszyn im Haufe des Landwirtes Joſef Mo» 


tylski Feuer aus. Das Haus brannte voll. 
ſtändig nieder. Der Schaden beziffert ſich auf 


mehrere Hundert Nhl. 


m. Raubüberfall. Am Sonnabend um 


3816 Rbl. 86 Kop, ſo daß ein Beſtand von 
963 Rbl. 8 Kop. verblieb. Die Berichte wurden 
in Ordnung gefunden und von der General⸗ 
verſammlung beſtätigt. Hierauf ſchritt man zu 
den Watzlen. Gewählt wurden folgende Herren: 
per Akklamatien wiedergewählt: zum Präſes 
Wilhelm Pfeifer, zum Vize⸗Präſes Oskar Dreß⸗ 


ler ſen., und zu Kaſſierern Paul Schurig und 


Wilhelm Schwalm; durch geheime Abſtimmung: 
zu Schriſtführern B. Ranke und G. Mundt; 
zu Turnwarte Oskar Dreßler jr. und R. Baum⸗ 


geſtatten, jedoch unter der Bedingung, daß dem 
Magiſtrat eine Liſte mit den Unterſchriften der 
größeren Zahl der Etatzatler unterbreitet wird, 
in der die Etatzahler ihre Einwilligung mit 
der Auszahlung der Summen ausdrücken. 


r. Der Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter hielt Sonntag nachmittag im 
eigenen Lokale, Andrzejaſtraße Nr. 19, ſe ine 
Halbjahresgeneralverſammlung ab. Dieſe wurde 
um 5 Uhr vom Ptäſes Herrn Franz Renner 
in Anweſenheit von 80 Mitgliedern eröffnet. 


9 Uhr abends wurde an der Ecke der Przejazd⸗ 

und Targowaſtraße der im Haufe. Nr. 55 an 

der Nawrotſtraße wohnhafte Jan Danielewskt 
von zwei Individuen überfallen, die ihm eine 
| filberne Uhr mit ebenſolcher Kette raubten. 


r. Gefundene Diebesbeute. In der vori⸗ 
gen Woche wurden aus der Fabrik von Joſef 
Weinter, Senatorskaſtraße 26, ſechs Stück 
Wollware im Werte von 800 Rl. und 6 Rie⸗ 
men im Werte von 200 Röl, geſtohlen. Vor⸗ 


und H. Quas; 


gärtel; zu Gerätewarts Leon Bauer durch ge ⸗ 
heime Wahl und Adolf Koſchade per Akkla⸗ 
mation; in die Reviſtonskommiſſion: Reinhold 
Renz und Joſeph Koſchade per Akklamation 
wiedergewählt uns A. Schönfeld durch geheime 
Wahl neugewählt; als Kandidaten in die Re⸗ 


Zum Leiter der Verſammlung wurde Herr 
Adolf Schmidt berufen. Es wurde zunächſt 
über folgenden Antrag beraten: Darf der Verein 
einem Mitgliede Unterſtützung gewähren, wenn 
es nicht krank iſt, 5 
auf das Land fährt? Dieſe Frage wurde da⸗ 
her erledigt, daß der Verein ſeinen Mitgliedern 
per Akklamation; in die Sportkommiſſion zum | nur in Krankheitsfällen die wöchentlichen Un⸗ 
Präses Karl Großſteinbeck, für die Turnſektion 
als Vorturner Alfred Prüfer und Johann 
Goltz; für die Fußballſektion: A. Baumgärtel 
für die Sektion für Leicht⸗ 
athletik st. Menzel und P. Holzſchuer; als 
Vereinswirt Paul Tuſt. Herr ud. Kittel wurde 
von der Generalverſammlung zum Ezrenturn⸗ 
wart ernannt. Der Antrag, daß Mitglieder 
des Vereins, die gleichzeitig Mitglieder der 
freiwilligen Feuerwehr find, einen ermäßigten 
Mitgliedsbeitrag zahlen ſollen, wurde abgelehnt. 
Der Antrag, daß die Fußballer, jalls ſie im 
Laufe des Jahres die Meiſterſchaft erringen, min 
Jetons ausgezeichnet wer den sollen, warde an 
genommen. Nachdem noch beſchloſſen wurde, 
die ſäumigen Zahler aufzufsrdern ihre rück⸗ 
ſtändigen Mitgliedsbeiträge zu zahlen, wurde 
die Sitzung um 3 Uhr nachts geſchloſſen. 

r. Grauſamer RMaubmord. Geſtern iſt 
in unferer Stadt wiederum eine grauſame Blut ⸗ 
tat verübt worden, die heweiſt, daß der Kampf 
der Polizei gegen die Banditen noch lange 
nicht beendet iſt. Die Einzelheiten des Vor⸗ 
fals ſind folgende: Geſtern früh um 8 Uhr 
vernahmen die Einwohner der Chlodna ſtraße 
in Baluty Hilfegeſchrei, das von einem leeren 
Platz am Pelenenhof her kam. Die Leute 
liefen eiligſt nach dem Platze, um zu ſehen, 
was vorgefallen ſei. Hier bemerkten ſie nun 
drei junge Leute, die mit blutbefleckten Meſſern 
in den ‚Händen, die Flucht ergriffen und die 
Brzezinskaſtraße entlang liefen. Die Leute 
nahmen die Borfolgung der Unbekannten auf, 
denen es jedoch gelang zu entkommen. Die 
Verfolger kehrten nun nach dem Platz, der nahe 
des Gartens von Stiller, zwiſchen der Sxednia 
und Brzezinskaſtraße liegt, zurück und fanden 
hier einen bewußtlsſen Iſraeliten mit durch ⸗ 
ſchnittener Kehle. Es wurde fſofort der Arzt 
der Unfallrettungsſtation gerufen, auch traf 
Polizei am Tatorte ein, die eine ſtrenge Re 
viſion in der Ungegend des Platzes einleitete. 
Der eingetroffene Arzt der Unfallrettungsſtation 
konnte nur noch den bereits eingetroffenen 
Tod des Iſraeliten feſtſtellen. Nach dem 
Morde ſammelten fi auf dem Platze Tau · 
von Menſchen an. Bei dem Er⸗ 
mordeten wurden keinerlei Dokumente vor⸗ 
gefunden, ſodaß deſſen Perſonalien noch 
nicht jeſtgeſtellt werden konnten. Einer der 
herbeigeeilten Perſonen erkannten in dem Er⸗ 
mordeten den Händler Wolf Geldard, 33 Jahre 
ali, wohnhaft an der Pieprzewaſtraße Nr. 14. 
Gelbarb beſaßte ſich mir dem Verkauf von 


im Laufe des Wiaterhalbjahres die Mitglieds 


Sonntag vormittag von 9 dis 11 Uhr im 


dem man hierauf noch verſchiedene interne An⸗ 
gelegenheiten beſprochen gatte, wurde die 
Sitzung um 6 Uhr geſchloſſen. er 

. Die Garten bauausſtellung im Meiſter⸗ 
hausgarten war am geſtrigen, letzten Tage, 
trotz des regneriſchen Wetters ſehr gut beſucht. 
Die ausgeſtell ten Pflanzen intereſſierten jedoch 
das Publikum weniger, ein jeder, der über 
25 Kop. im Beutel verfügte, verſuchte ſein 
Glück am „Glückskorbe.“ Die Gewinne beſtan⸗ 
den meiſtenteils aus Topfblumen. Man ſah 
ganze Scharen mit den Kindern „Floras“ dela⸗ 
den, nach Hauſe gehen. Diejenigen aber, die 
nichts gewannen, können ſich damit tröſten, 
daß der Reinertrag der ſympathiſchen Inſtitu⸗ 
tion „Gniazde“ zu gute kommen wird. 


. Wieder eine Bahnkataſtrsphe auf der 
Station Lazy. Geſtern um 12 Uhr mittags 


eine Bahnkataſtrophe, diesmal zum Glück je⸗ 
doch ohne Menſchenopfer. Der Güterzug Nr. 114 
fuhr auf eine Reſervelinie und ſtieß mit einem 
Reſervezug zuſammen. 7 Waggons wurden 
zertrümmert. Die Urſache der Kataſtrophe iſt 
falche Weichenſtellung. 9 75 


r. Zum Zuſammenſteß zweier Züge 
auf der Station Kuluſchkt. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Kataſtrophe auf genannter Star 


einem Güterzug zuſammengeſtoßen iſt, dat der 
dujourierende Vizechef der Station, Herr Gla⸗ 
ſow, einen ſtreungen Verweis erhalten. Der 
Maſchiniſt des Paſſagierzuges, Dombrosski, 
erhielt ebenfalls einen Verweis. Der Weichen⸗ 
ſteller Sowa, der ſchon 20 Jahre lang ange⸗ 
ſtellt war, wurde zuſammen mit einem Arbeiter 
entlaſſen. r 

r. Konkurs. Das Petrikauer Bezirksge⸗ 
richt erklärte in der letzten Sitzung die Lodzer 
Firma N. Tykowska und J. Vynowicz für 
Bahlungsunfähig. Zum Kurator der Konkurs- 
maſſe wurde der Lodzer Rechtsanwalt Filip⸗ 
kowski ernaunt. 1 5 N 


jendein nur zur Erholung acomı 
Färbereiabteilung, wie angegeben wird, durch 


terſtützungen zahlen fol, ſoweit die Statuten 
dies beſtimmen. Ohne Kontrolle ſeitens der 
Verwaltung darf auf keinem Fall einem nach 
auswärts folgendem Mitgliede eine Unter⸗ 
ſtützung gezahlt werden, Nach dieſer Reſolu⸗ 
tion wurde noch beſchloſſen, daß von jetzt ab 


beiträge an jeden Sonnabend abend und jeden 


Vereinslokale entgegengenommen werden. Nach 


ereignete ſich auf genannter Station wieder 


tion, während welcher ein Paſſazierzug mit 


geſtern wurden die geſtohlenen Sachen auf dem 
Territorium des 5. Polizeibezirks gefunden. 


T. Fenerbericht. Geſtern früh um 3 Uhr 
entſtand in der Fabrik von Joſef Richter an 
der Placowaſtraße in der Trockenſtube der 


kurzſchluß, ein Brand, der ſich ſchnell verbreitete. 
Es brannte das Dach nieder. Durch die Löſch⸗ 
aktion wurden einige Maſchinen beſtätigt. Der 
Schaden beläuft ſich auf ungefähr 5000 Rot, 


Die Fabrik iſt in 6 Feuerverſicherungsgeſell⸗ 


verſichert. 


x, Schlägereien. Vor dem Haufe Nr. 5 
an der Radwanskaſtraße wurde der 22jährige 


ſchaften auf die Summe von 1,844,651 Rbl. 


Weber Eduard Kru ſche durch Stockhiebe am 


Kopfe verletzt. Vor dem Hauſe Nr. 16 an der 
Senatorskaſtraße wur de der 28jährige Arbeiter 
Jan Dabski überfallen und duͤrch Meſſerſtiche 
un der linken Seite und am Rücken verletzt. 


— Im Hauſe Nr. 116 an der Miedziana⸗ 


ſtraße entſtand zwiſchen den Arbeiterfrauen 
Franciska Wojterak und der Marianna Kry⸗ 


ſinska eine Schlägerei, wobei beide Frauen 
Meſſer zogen und ſich gegenſeitig einige Ver⸗ 


letzungen beibrachten. — Geſtern um 8 Uhr 
abends wurde vor dem Hauſe Nr. 15 an der 
Freudenbergſtraße (Radogoszez) der 20 jährige 
Maler Rudolf Soſinskt überfallen und mit 
einer Axt an der Stirn und am rechten Ar m 
verletzt. — Vor dem Haufe Nr. 9 an der 
Prendzalnianaſtraße wurden der 3 1jährige Weber 
Ludwig Fred und der 45jährige Arbeiter Joſef 
Ltſickt vurch Meſſerſtiche erheblich verletzt. In 
allen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ftation die erſte Hilfe. 


J. Zgierz. Die Uebungen der freie 
willigen Feuerwehr fanden geſtern 
früh unter der Leitung des Kommandanten 
Herrn Ferdinand Swatek und in Anweſenheit 
des Präſidenten der Stadt Zzierz Herrn Bort⸗ 
nowski ſtatt, die ſehr günſtig ausſielen. Nach 
den Uebungen fand beim Direktor der Zgierzer 


Baumwollmanufaktur Herrn Bukley ein Diner 
ſtatt. g 


X. Kaliſch. Ver haftung eines De 
fraudanten. Der Kaliſcher Polizeimeiſter 
erhielt aus Hamburg die telegraphiſche Mel⸗ 
dung, daß dort der Chef der Poſtfiliale in 
Skulsk, Kreis Slupcy, Pogorely verhaftet 
wurde. Man fand bei ihm 27,000 Rbl. = 


x Warſchau. Rätſelhafter Mord. 
Geſtern um 8½ Uhr abends wurde vor dem 
Haufe Nr, 54 an der Pawiaſtraße der Beamte 
der mechaniſchen Schuhwarenfabrik Jan Szach 
ning von einigen jungen Männern überfallen 
und durch einige Revolverſchüſſe ſchwer ver⸗ 
letzt. Er ſtarb nach ſeiner Ueberfützrung nach 
dem Hoſpital des hl. Gefſtes. Die Urſache 
des Mordes iſt unbekannt. 15 


eee, 
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Thalia⸗Theater. 
„Der lachende Ehemann“, Operette in drei 
alten von Julius Vrammer und Alfred Grünwald. 
Mail von Edmund Eysler. 
Brammer und Grünwald iſt eine nette Li⸗ 
brettofirma. Sie vermeidet es, komplizierte 
Schwankmotive zu bieten, ſondern bekundet 
das ſympathiſche Beſtreben, Eigenheiten des 
geſellſchaftlichen Lebens geſchmackvoll und büh⸗ 
nenmäßig zu behandeln, ſodaß im Verein mit 
Witz und Talent ein Textbuch entſtanden iſt, 
das einen intereſſanten Dialog enthält. 
Ottekar Bruckner, ein älterer Herr, 
göttert ſeine junge, reizende Frau, die auf 
jedem Gebiete der Kunſt bewondert iſt und 
ſich ſehr bedenklich dem Typus der „unverſtan⸗ 
denen Frau“ nähert. Ein Graf iſt ihr eifrig⸗ 
ſter Courſchneider. Sie ſolgt jedoch ſeinen 
Einflüſterungen nur, um Erfahrungen für 
einen Roman „Der lachende Ehemann“ zu 
ſammeln. Ottokar erwiſcht jedoch das Pärchen 
hinter einem roten Paravant und verlobt ſein 
Weibchen mit dem Grafen Im dritten Akt 
führt jedoch ein Verſöhnungsanwalt eine Wie⸗ 
dervereinigung der Ehegatten herbei. 
Edmund Eyslers Talent hat hier 
keine muſikaliſchen Werte hervorgebracht, doch 
kann der Partitur eine größere Zukunft bevor⸗ 
ſtehen. Ueberaus ſtimmungs voll iſt vor allem 
das „Weinlied“ und auch „Die erſte Tanz⸗ 
lektion“ ſchmeichelt dem Ohr. Viel Sorgfalt 
haben ſowohl die Librettiſten als auch der 
Kompenift dem zweiten Akt zugewandt, der 
füglich auch als der beſte bezeichnet werden 
muß. 
Milan Roder und Karl Teumann haben 
für eine abgerundete, ſchön ausgeglichene Auf⸗ 
führung geſorgt. Die Enſembleſzene zu Be⸗ 
ginn des zweiten Aktes macht ihnen alle Ehre 
und die ſtimmungsvolle In ſzenierung darf 
wohl auf das Seperalkonte unſeres neuen 
Operettenregiſſeurs geſtellt werden. N 
In Karl Deumann ſcheint unſer Thalia⸗ 
Theater übrigens eine Kraft gewonnen zu 
haben, auf die es ſtolz fein kann. Er iſt der 
Charge eines Tpieltenors völlig gewachſen und 
verfügt dabei über ein wohlklingendes, ein⸗ 
ſchmeichelndes Organ, das eine ſchöne, ausge⸗ 
glichene Höhenlage hat. Im erſten Akt be⸗ 
herrſchte den Sänger eine merkliche Unruhe, 
die allerdings begreiflich iſt; er forcierte daher 
und zwar zu ſeinem Schaden, denn ſein Tenor 
verträgt dies nicht. Dagegen konnte er im 
zweiten Akt vollauf befriedigen und wunder⸗ 


ver⸗ 


zwar 


ſtürmiſcher. Schaujpieleriich ſtand er ebenfalls 
auf der Höhe; er ſtattete den Ottokar mit 
allen Eigenſchaften eines öſterreichiſchen Lazi⸗ 
machers aus und wirkte in manchen Szenen 
geradezu grotesk. 5 n 

Ida Holms ſtellte ſich bem Lodzer Publi⸗ 
kum als erſte Operettenſängerin vor und fand 
freundliche Aufnagme. Wir behalten uns ein 
Urteil über ihre geſanglichen Leistungen vor, 
wollen jedoch bemerken, daß ihr Sopran von 
ſchöner Klangfarbe iſt. Sie verkörperte die 
„unverfiandene Frau“ übrigens ſehr beſchickt 
und erntele reichen Beifall. 

Einen recht guten Partner hatte ſie in 
Edgar Wieſendanger, der den Grafen 
Selzthal gab. Geſanglich bot er eine ſchätzens⸗ 
werte Leiſtung, doch hätte er nicht außer Acht 
laſſen dür fen, daß er einen öſterreichiſchen Leut⸗ 
nant darzuſtellen hatte. 
auch in Zivil! ö 

Annie Tharau entfaltete in der Rolle 
der Etelka wiederum ein vorzügliches Soubret⸗ 
tentalent, während Karl Heiſe ſeine Partie 
muſtkaliſch wenig zu beherrſchen ſchien. 

Der Andreas Pipelhuber fand in Oskar 
Brönner einen ausgezeichneten Vertreter. 
Mit überwältigender Komik begleitete er das 
„Weinlied“ im zweiten Akt und ſchuf im allge⸗ 
meinen eine draſtiſche Type. Auch Hans 
Bredow gab den Mann, der nur im Früh⸗ 
jahr von der Eiferſucht geplagt wird, mit guter 
Auffaſſung. 

Im dritten Akt beherrſcht ein jüdiſcher 
Rechtsanwalt die Szene, deſſen Spezialität es 
iſt, die in der Scheidung begriffenen Ehepaare 
zu verſöhnen. Ernſt Reunſpies gab dieſen 


2 


Alſo: mehr Haltung, 


modernen Vertreter der Themis in vortreffli⸗ 
cher Charakteriſierung und brachte auch urwüch⸗ 
ſigen Humor in die Handlung. Sein Berliner 
jüdiſcher Jargon löſte mitunter währe Lachſal⸗ 
ven aus. 

Das ausverkaufte 
beſte und nahm die 
Weifall auf. 


Haus amüſierte ſich aufs 
Mobität mit ftürmiſchem 


Fidelio, 


Thalia⸗Thester. Morgen, Dienstag, findet 
die erſte Wiederholung der mit ſo überaus 
großem Beifall aufgenommenen Operetten -No⸗ 
vität „ Der lachende Ehemann“ von 
Edmund Eysler flatt. Eine Beſprechung des 
Stüttes erübrigt ſich und nach dem Erfolg der 
Premiere zu Urteilen, werden dem Werke noch 
Biele ausverkaufte Häujer beschieden ſein. 


* 


valle Momente erzielen. Der Beifall, den der 
Sänger mit dem „Weinlied“ hatte, war ein 
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Lodzer Zeitung — 


Telegramme. 


Politik. 


Die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen über 
die Reformen in Oſtanatolien. 
Berlin, 6. Oktober. 
ſprechungen, die zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land über 
Provinzen ſtattfinden ſollen, wird mitgeteilt, 
daß ein Reformentwurf der Pforte bereits 
übergeben worden iſt. Es heißt, Rußland habe 
teilweiſe auf die Bedingungen ſeines Entwurfes 
verzichtet, namentlich auf die Er nennung nur 
eines Generalgouv erneurs für die fünf Wila⸗ 
jets. Es werde ſich mit der Ernennung von 
Generalinſpektoren begnügen. Man glaubt, 
daß die Pforte dieſen Reformentwurf in Form 
einer Abänderung und Vervollſtändigung des 
über die Beſugniſſe der Generalinfpeftoren 
bereits veröffentlichten Reglements annehmen 
und den Mächten in dieſem Sinne Mitteilung 
machen wird. ö N 
Deutſche Ausze 


ichnung des üſterreichiſchen 
Thronfolgers. 


P. Salzburg, 6. Oktober. Aus Anlaß der 


20-jährigen Zugegörigkeit des Erzherzogs Franz 
Ferdinands zur deutſchen Armee 
eine Deputation preußiſcher Offiziere dem Erz⸗ 
herzog ein Reskript des deutſchen Kaiſers und 
den Orden für Militärverdienſt und gratulierte 
ihm im Namen des deutſchen Kaiſers und der 
Armee. Der Erzherzog dankte und gab zu 
Ehren der Deputation ein Paradediner. 


Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers 


in England. 

P. Wien, 6. Oktober. Dem „Korreſpon⸗ 
denzbureau“ zufolge, wird ſich der Thronfolger 
in Begleitung ſeiner Gemahlin in der zweiten 
Oktoberhälfte zwecks Beſuchs des engliſchen 


Königspaares nach Windſor begeben, von wo 


aus er ſich dann zu einem Beſuche des Her⸗ 
zogs von Portland nach deſſen Schloß Balebac 
begeben wird. 


Oeſterreichiſcher Diplomatenwechſel. 
Wien, 6. Oktober. Die Ernennung des 
öſterreichiſchen Geſandten in Bukareſt Prinzen 
Madrid ſteht binnen kurzem bevor. 
Berchtold gegen Tisza. 


Fürſtenberg zum öſterreichiſchen Botſchafter in 


Budapeſt, 6. Oktober. Von gutinformierter 


Seite wird gemeldet, daß bereits vor einiger 


Zeit eruſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


dem Grafen Berchtold und dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Grafen Tisza entſtanden 
ſeien. Die Urſache dieſer Meinungsverſchieden⸗ 
heiten fell ſowohl in inner wie in außerpoli⸗ 
tiſchen Fragen zu ſuchen fein. Soviel iſt ge⸗ 
wiß, daß ſich der Verkehr zwiſchen den beiden 
Staatsmännern auf das allernotwendigſte Mi- 

imum beſchränkte. In der Nationalen Ar⸗ 
beitspartei habe man von dem Konflikt Berch⸗ 
teld⸗Tisza Kenntnis, daß er auf die Stellung 
der ungariſchen Regierung von irgend einem 
Einfluß ſein könnte. Demgegenüber wolle man 
in Wiener politiſchen Kreiſen wiſſen, daß das 


überreichte 


Montag, den 23. Sep 


Zur Frage der Be. 


Reformen in den oſtanatoliſchen 


Ende des Kabinetts Tisza bereits beſiegelt ſei 


und der Konflikt Berchtold⸗Tisza den Sturz 
des ungariſchen Miniſterpräſidemen nur be⸗ 
ſchleunigen werde. 
England und die ſpaniſch⸗franzöſtſch 
Abmachungen. 
Paris, 8. Oktober. Ueber die franzöfiſch⸗ 


ER 


ſpaniſche Annäherung berichtet der Madrider 


Korreſpondent des „Echo de Paris“, eine her⸗ 
vorragende diplomaliſche Perſönlichkeit habe 
ihm erklärt, daß die Grundlagen der künftigen 
Entente bereits feſtſtänden. Nach Regelung 
einiger Einzelheiten würden die Verhandlungen 
in ernſter Weiſe in Angriff genommen. Frank⸗ 
reich und Spanien würden zu einer vollſtän⸗ 
digen Entente kommen, und zwar ſowohl be⸗ 
treffs des gemeinſamen Vorgehens in Marokko, 
wie bezüglich der Flottenpolitik im Mittelmeer. 
Die englische Regierung diente als Vermittlerin, 
um die ernſten Hinderniſſe internationaler Na⸗ 
tur zu beſeitigen. Pan brauche nicht erſt zu 
bemerken, daß es ſich um eine dreifache Entente 
handle. 


Die eugliſchen Konzeſſionen in Kolumbig. 

London, 6. Oktober. Der „New⸗York Tri⸗ 
bune“ jind Meldungen zugegangen, denen zu⸗ 
folge alle Ausſicht vorhanden ijt, daß der 
Kongreß der Republik Columbia die Konzeſſion 
nicht ratifizieren wird, die von der Regie rung 
der diepublik Columbia dem Lord Murray er⸗ 
teilt wurde. Dieſe ablehnende Stellungnahme 
des Kongreſſes würde den Kontrakt aufheben. 
Es wird kein Grund angegeben, warum der 
Kongreß der Republik nicht geneigt iſt, den 
Koutrakt zu ratiſizieren. 

Unmittelbare Unterhandlungen 
in der Inſelfrage. 

P. Konſtantinopel, 6. Okzober. Der nach 
Athen geſandte Gerant Bei Übers; ſchlug der 
griechiſchen Regierung vor die Infelfrage durch 
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unmittelbare Unterhandlungen zu löſen. — In 


diplomaliſchen Kreiſen befürchtet man, daß die 
Enzendung Gerant Bei Abrojts, ber dure 


| 


ziehen könne. Außer der Führern ber Partei 


Krieg wünſ chen, hat die Mehrz 


gegen die Regulationen zurück, die England 


tember (6. Oktober) 1913. 


feine Unbeſtändigkeit bekannt ft, nach Athen, 
den Abbruch der Unterhandlungen nach ſich 


ür Einheit und Fortſchritt, die einen neuen 
ie wi 1 ehrzahl der Bevöl⸗ 
kerung keine Sympathie dafür. Die Zeitungen 
der Partei für Einheit und Fortſchritt ſetzen 
ihre erbitterte Kampagne nicht nur gegen 
Griechenland, ſondern auch gegen König Kon⸗ 
ſtantin fort. RE er 
Ein diplomatiſcher Erfolg Englands 

N in Arabien. f 

London, 6. Oktober. Die britiſche Diplo. 
matie ſcheint in dem alten Muskat⸗Streit mit 
Frankreich einen bedeutenden Triumph errungen 
zu haben. Frankreich zieht ſeinen Einſpruch 


dem Sultan von Oman zur Unterdrückung des 
Waffenhandels aufzwang, und verſpicht zugleich 
für Unterdrückung des Waffenhandels über 
Duchibutil nach Britiſch⸗Somaliland zu ſorgen. 
Es verzichtet weiter auf die zuerſt ſehr ‚harte 
näckig geforderte torritoriale Entſchädigung, 
nämlich die Abtretung Gambias und begnügt 
ſich mit der Zuſicherung engliſcher Hilfe zur 
Unterdrückung des Maſſenhandels mit Marokko 
über Gibraltar. England verdankt ſeinen Er⸗ 
folg dem Umſtand, daß es zuerſt in Muskat 
ein fait accompli ſchuf. i f 


Die Rechnung für die öſterreichiſch 
a Mobiliſierung. 


Wien, 6. Oktober. Der gemeinſame Mi⸗ 
niſterrat endete kurz vor zehn Uhr abends. Im 
Prinzip wurde in allen Fragen der Heeres⸗ 
reform eine Einigung erzielt und der Rahmen 
feſtgeſtellt, innerhalb deſſen ſich die Reformen 
bewegen ſollen. Die Einzelheiten werden vom 
Kriegsminiſterium ausgearbeitet werden. Die 
erzielte Vereinbarung ſtellt ſich als ein Kom⸗ 


E 


promiß zwiſchen den Forderungen der Heeres⸗ 


verwaltung und den Abſtrichen der beiden Re⸗ 
gierungen nicht nur in Bezug auf die Koſten, 
ſondern auch auf die Erhöhung der Rekruten⸗ 
kontingents dar. Im Budget für das erſte 
Halbjahr 1914, das vollſtändig erledigt wurde, 
find die Koſten der Heeresreform noch nicht 
enthalten. Dieſelben werden erſt im kom⸗ 
menden Budget erſcheinen. Im Budget für 
das erſte Semeſter 1914 figurieren die Aus⸗ 
gaben für die Heeresaufwendungen aus Anlaß 
der Balkankriſis mit 435 Millionen Kronen. 
Davon entfallen auf 
Mobiliſierung. Der Tag für den Zuſammen⸗ 
tritt der Delegationen Mitte November konnte 
noch nicht genau feſtgeſetzt werden, da die öſter⸗ 
reichiſche Regierung nicht imſtande war, eine 
bindende Erklärung abzugeben. 
Politiſche Reiſen des albauiſchen 
a Thronkandidaten. N 
Wien, 6. Oktober. Der Prinz zu Wied, 
der ſich Mitte Oktsber dem Kaiſer Fr anz Joſef 
und dem König Viktor Emanuel vor ſtellen will, 
wird auch nach Sinaia kommen, wo gegenwärtig 
feine Gemahlin weilt. Die Prinzeſſin iſt in 
Rumänien begütert. 
Die Neueinteilung der franzöſiſchen Flotte. 
Paris, 6. Oktober. Die vom Miniſterrat 
beſchloſſene Neueinteilung der franzöfiſchen See⸗ 
macht in zwei Geſchwader von je acht Linien⸗ 
ſchiffen iſt nicht als endgültig zu betrachten. 
Die Regierung behält ſich vor, im Sommer 
1914 nach Fertigſtellung der beiden für das 
zweite Geſchwader beſtimmten Panzerſchiffe 
„France“ und „Paris“ die ſogenannte Hilfs⸗ 
diviſion zu verſtärken, ſo daß man im Kriegs⸗ 
falle auf dret Geſchwader wird rechnen können. 
„Enthüllungen“ eines portinz ieſtſchen 
Monaorchtſten. Be 
Paris, 6. Oktober. Die portugieſiſche Re⸗ 
gierung will trotz eines von dem Monarchiſten 
Gajao abgelegten Geſtändniſſes ſeiner Teilnahme 
an einer neuen Verſchwörung gegen die Repu⸗ 
blik heute, am dritten Jahrestage des Sturzes 
des Königreiches, 300 politiſche Häftlinge in 
Freiheit ſetzen. Die Enthüllungen Gajaos klin⸗ 
gen ſehr unglaubwürdig. Nach ſeiner Angabe 
wäre ihm im Gefängnis vimoero mitgeteilt 
worden. daß an einem der nächſten Tage die 
gewaltſame Befreiung aller Gefangenen ſich voll⸗ 
ziehen werde. Aus Valencia de Alcantara feien 
Waffen eingeſchmuggelt worden. Alles ſei bes 
reit geweſen, um den Präſidenten der Republik 
und den Kriegsminiſter gefangenzunehme n und 
einen Teil der hauptſtädtiſchen Garniſen zu 
gewinnen. Mit dieſen Enthüllungen ſcheint die 
Verhaftung eines Waffenſchmugglers in Porta⸗ 
legre im Zuſammenhang zu ſtehen. In Liſſa⸗ 
bon ſelbſt wurden einem anarchiſtiſchen Agitator 
50 automatiſche Piſtolen abgenommen. 
Ein Regiment der kanadiſchen Ulſterleute 
= gegen Hömerule. i 
London, 6. Oktober. Die in Kanada leben⸗ 
den Ulſterteute haben ihren irländiſchen Partei. 
genoſſen die Piuteilung zugehen laſſen, daß ſie 
für den Fal ernſthafter Zufammenſtöße der 
Orangeman mit der englischen Regierung ein 
Regiment von 500 gut bewaffneten und ensge⸗ 
rüſteten Leuten nach Irland jenden würden. 
Sie ſinkenee Macht „König“ Carſons. 
London, © Oktober. Die Regierung wie 
der König verlolgen mit beſonderer Aufmerk⸗ 


ſamkeit etwaige Warteinagme von Offizieren des 


Neuanſchaffungen 200 
Millionen, 235 Millionen auf die Koſten der 


N Ar. 484. 


Heeres für die Ulſterleute. Es wird beſtimmt 


verſichert, daß ein unvorſichtiger höherer Offizier, 
der öffentlich für die Rebellen Partei nahm, 
ad audiendum verbum befohlen und ihm der 
Kopf gewaſchen wurde. Die Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, etwaige andere Verſtöße gegen die 
Diſziplin in ſchärfſter Weile zu ahnden, dagegen 
den Carſonismus in ſich zuſammenſinken zu 
laſſen, was bereits der Fall zu ſein ſcheint. 
Geheime engliſche Beratungen. 


London, 6. Oktober. In einem Hafen Nord. 
ſchottlands hat unerwarteterweiſe eine geheim 
nisvolle Zuſammenkunft engliſcher Miniſter 
und Admirale ſtattgefunden. In Cromaty 
waren Minifterpräfident Asq uit, Marineminiſter 
Churchill, Kriegsminiſter Seely, Admiral Prinz 
Henry von Battenberg und noch zehn andere 
Admirale zu einer geheimen Beratung ver⸗ 
ſammelt. Zu gleicher Zeit ankerte im Hafen 
die ſtärkſte engliſche Kriegsflstte, die jemals in 
einem nördlichen Hafen konzentriert war. Ueber 
den Gegenſtand der Beratungen und den 
Grund der Flottenzuſammenziehung verlautet 
hier noch nichts. 8 

Der Attentats verſuch gegen Lord Kitchener. 


London, 6. Oktober. Ueber den angeblichen 
Anſchlag, den achtzehn fanatiſche Muſelmanen 
in Venedig gegen Lord Kitchener auf ſeiner 
Durchreiſe planten, liegen hier nur indirekte 
Meldungen aus Paris und Rom vor. Nach 
Informationen des Pariſer „Excelſtor“, des 
Mailänder „Secolo“ und des römiſchen „Meſſag⸗ 
gero“ kamen die Muſelmanen erſt vor kurzem 
in Venedig an, wurden aber durch einen Spion 
der internationalen Polizei verraten, die Kit⸗ 
chener warnen konnte. Kitchener ſtieg darauf ⸗ 
hin in Meſtre aus dem Zug und fuhr mit tels 
Auto und Boot weiter. In Benedig ging er 
dann ſofort an Bord der „Schleswig“, die 
direkt nach Kairo fuhr. Der Venediger Kor⸗ 
reſpondent des römiſchen „Giornale d Italia“ 
befragte einen der Herren aus Kitcheners Um⸗ 
gebung, der die ganze Geſchichte für erfunden 
erklärte. — 

Abreiſe der Dardanellenflatte. 


P. Konſtantinopel, 6. Oktober. Die 
Kriegsſchiffe der Dardanellenflotte, die vor 
einigen Tagen hier eingetroffen waren, haben ihre 
Kohlen⸗ und Munitionsvorräte erneuert und 
ſind nach den Dardanellen ausgelaufen. 

Exe kutisnen in Adrianspel. 


P. Konſtantinopel, 6. Oktober. Trotz der 
allgemeinen Amneſtie verurteilte das Kriegsge⸗ 
richt ſechs Griechen und Armenier zum Tode. 
Die Patriarchate proteſtierten dagegen. 


Die Autonsmieforderungen 
der Weſtthrazier. 


Konſtantinopel, 6. Oktober. Das grie⸗ 
chiſche Morgenblatt „Proodos“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Dedeagatſch, in dem es heißt: 
„Nach Räumung der Stadt durch die griechi⸗ 
ſchen Marinetruppen drang die Armee der auto⸗ 
nomen Thrazier in die Stadt und beſetzte De⸗ 
deagatſch und Umgebung. Die Regierung der 
Weſtthrazier in Gümüldſchina ſetzte bereits Be⸗ 
hörden in Dedeagatſch ein. Die Führer der 
weſtthraziſchen Delegation hatten eine lange 
Unterredung mit dem bulgariſchen Delegierten 
Natſchewitſch, der nach der Zuſammenkunft er⸗ 
klärte, Bulgarien werde neues Blutvergießen 
zu vermeiden wiſſen. 5 


Die ſerbiſch-albaniſchen Kämpfe. 


P. Belgrad, 6. Oktober. In Dibra, Struga 
und Ochrida wurden die Arnauten aus dem 
ſerbiſchen Territorium hinausgedrängt. Im 
Laufe des ganzen geſtrigen Tages wütete ein 
Kampf bei der Stellung Guriderwant bei 
Prizrend. Trotz des verzweifelten Widerſtandes 
des Arnauten beſetzten die Serben die Poſttion. 
Im ganzen Gebiet Prizrend herrſcht volle Ruhe. 


Kriegszuſtand in Neu⸗Serbien. 


P. Belgrad, 6. Oktober. In allen eroberten 
Gebieten wurde der Kriegs zuſtand bekanntge⸗ 
geben. | 

Spaniſche Reiſe Poincarés. 

Paris, 6. Oktober. Poincaré hat Sonn⸗ 
tag abend Paris verlaffen, um die Madrider 
Reiſe anzutreten, die ſeit langer Zeit fo viel 
von ſich reden macht. Er wird auf der Hin⸗ 
reiſe Bayenne, Biarritz und Hendaye berühren 
und wird erſt am Dienstag vormittag in 
Madrid eintreffen. Am Dienstag nachmittag 
wird der Präſtdent König Alfons einen Beſuch 
abſtatten, dann die franzöſiſche Kolonie 
empfangen und abends einem Galadiner im 
königlichen Palais beiwohnen. Am Mittwoch 
ſieht ſich der Präſident eine Truppenrerue an 
und macht einen Ausflug nach Tollds. Abends 
iſt große Galavorſtellung im königlichen 
Theater. An Donnerstag nachmittag verläßt 
der Präſtdent Madrid und fährt nach Karta⸗- 
gena, 109 er den franzöſiſchen Kreuzer „Espana 
beſicftigt und dem König Alfons ein Frühſtück 
1 e Kreuzers „Diderot“ 

wird. achmittag findet Abrei 8 
Bord des Diderot ſtatl. f a... 


Japan und Ching. N 
5 Selig, 6. Oktober. Die vom Miniſter 
des Aeußern empfangene Note mit der Ent⸗ 
ſchulviguag der Pekinger Regierung aus Aulaß 
des Nankinger Zwiſchenfals wird nicht ver⸗ 


getötet, drei Offiziere 


Nu. 454 
— — en j 28 e “ e; 
Iffentlicht werden. Die Verhandlungen wegen 
der Erfüllung der Forderungen werden ſich 
lange hinziehen. N 
Rückkehr König Konſtantins. 
F. Athen, 6. Oktober. König Konſtankin 
iſt zurückgekehrt. Be 
Der Präſtdentſchaftskampf in Me riko. 
Newyork, 6. Oktober. Wie aus Mexiko 
gemeldet wird, hat die liberale Partei Manuel 
Calero für den mexikaniſchen Präſidentenpoſten 
und Jeſus Flores Magon zum Bizepräſidenten 
nominiert. Beide haben angenommen. Calero 
war unter Madero Geſandter in Waſhington, 
Magon war Miniſter des Innern, trat aber 
zurück, da er mit den radikalen Ideen Maderss 
nicht übereinſtimmte. ö 
Shpaniſche Kämpfe in Marokko. 


P. Tetuan, 6. Oktober. Im Tale Smir 
wurde eine ſpaniſche Kundſchaftskolonne von 
den Rebellen beſchoſſen. Ein Soldat wurde 
und vier Soldaten wur⸗ 


den verwundet. 


Eine Höllenmaſchine im Hauptquartier des 
Freiwilligenkorps in Kalkutta. 
P. Kalkutta, 6. Oktober. Im 


Hauptquartier 
des Freiwilligenkor ps wurde in er 


dem Zimmer, 


in dem ſich die Offiziere verſammeln, eine Höl⸗ 


lenmaſchine entdeckt. 


Anspolitiſches. 
Se. Majeſtät auf dem Kreuzer Jaſtreb.“ 
P. Livadia, 6. Okt. (Offiziell). Am Don⸗ 
:nerdtag geruhte Se. Majeſtät 


der Grenzwache „Jaſtreb“ zu beſuchen. An 
der Beſichtigung des Kreuzers nahmen teil der 
Chef der Grenzwache Finanzminiſter Staats⸗ 
ſekretär Kokowzow und der Flaggkapitän Sr. 
Majeſtät Generaladjutant Nilow. 


Perfonalnachrichten. 


„ P. Petersburg, 6. Oktober. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat ſich nach Jalta begeben. Der Bor⸗ 
ſitzende der Verwaltung der Freiwilligen Flotte 
Radilow wird zum General befördert unter 
Amtsenthebung bei Montur und Penſion. Er⸗ 
nannt werden: der Direktor des Marinekorps 
Admiral Ruſſin zum Chef des Marinegeneral⸗ 
ſtabes, an Stelle des Bizeadmirals Kntaſew, 
der eine neue Stelle bekommt, wird zum zeit⸗ 
weiligen Direktor des Marinekorps unter Be⸗ 
laffung im Amte eines Kemmandeurs des Kreu⸗ 
zers „Aurora“ der Kapitän 1. Ranges Karzow 
ernannt. Für tadellos eifrige Amtstätigkeit 
wird dem General Radlew der Allerhöchſte 
Dank ausgedrückt. er 


Reorganiſation des Meßinſtituts. i N 
P. Petersburg, 6. Oktober. Das Juſtiz⸗ 


miniſterium hat ein Geſetzprojekt über die Her 


‚organijation des Konſtantin⸗Meßinſtituts aus⸗ 
gearbeitet. Der Lehrkurs wird in drei Gruppen 
eingeteilt: in die geodäpe⸗mathematiſche, die 
theoretiſche und die landwirtſchaftliche. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Studenten wird 900 betragen. 
Der Kurſus wird vierjährig ſein. = 


Das Budget der Kriegs und Berkehrs⸗ 


: miniſterien. a, 
N. Petersburg, 6. Okt. Das Budget des 
Kriegsminiſteriums wurde für 1914 gegen 


1913 um 47,897,388 Abl. im ordentlichen und 
um 35,535,131 Rbl. im außerordentlichen Teil 


erhöht. — Das außersrsentliche Budget des 


W erkehrsminiſteriums beträgt für das Jahr 1914 
— 109,301,593 Kl. In dieſer Summe find 
432,250 Rbl. für die Vornahme von Wege⸗ 


unterſuchungen für neue Staats bahnkinen ent⸗ 


halt en. ne 
. Resrganifation der Polizei. 

P. Petersburg, 6. Oklober. Bon Mini⸗ 
ſterium des Innern wurde in der Reichsduma 
ein Projekt der Reorgauiſstion der Polizei im 
Reiche eingebracht. 

Zum Beilis-⸗ Prozeß. N 

P. Petersburg, 6. Oktober. Der Duma⸗ 

abgeordnete Maklakow hat im Kiewer Ritual⸗ 


mordprozeß die Verteidigung des Angeklagten 


Beilis übernommen, Maklakow iſt einer der 
erſten Kriminaliſten Rußlands und Bruder des 
Miniſters des Junern. N 

P. Kiew, 6. Oktober. Eingetroffen ſind 
der Ankläger im Beilis⸗Prozeß der Staatsan⸗ 
waltsgehilfe der Petersburger Gerichtspalate 
„Wipper, einige Experten, darunter der Geiſt⸗ 
liche Prinajtis, viele Mitarbeiter verſchiedener 
Reſtdenz⸗ und Provinzblätter ſowie Vertreter 
. gliſcher Verlagsgeſellſchaften. 


ii Zum Tramwayſtreik in Moskau. 
P. Msskau, 6. Oktober. Bon 800 Tram⸗ 


| waymagen arbeiteten 80 Wagen, 
4 25 Die Eisler 
B. Kiſchiniew, 6. Oktober.. Seit dem Auf⸗ 


k 


ſteeten der Cholera bis zum 5. Oktsber erkrank⸗ 


ten. 28 und. farben 8 Perſonen an derſelben. 
B. Odeſſa, 6. Oktober. Von den zwei in 
den, Chglerabaracken befindlichen Kranken ſtarb 


in Begleitung 
des Dien ſttnenden Flügeladjutanten den Kreuzer 


des Giftes im Tee habe man nichts 


a Lodzer Zeitung — Montag, 
BZBadianiprozeß. ae 
P. Baku, 6; Oktober. Priſtaw Tſchikwa⸗ 


idſe und Fürſt Eriſtow ſprechen über den Em. 
plang anonymer Briefe, in denen vor dem 


Morde gewarnt wird, durch den toten Dadeſch 


keliani. Der Bruder des toten, Lewan, Re⸗ 


dakteur einer Zeitung, gab an, daß er, als er 
im Gefängnis eine Strafe verbüßte, daß Ge⸗ 


ſpräch zweier Arreſtanten belauſchte, die ſich 


erzählten, daß Dadiani ſie und ſich verderben 


habe. Der Angeklagte Alſchibajanz bezeichnet 


dies als Lüge, da die kriminellen und politi⸗ 
ſchen Arreſtanten getrennt ſind. Es wird ein 


Telegramm des Großfürſten Sergiej Michailo⸗ 
witſch verleſen, das den Kauf von Heiligen - 


bildern von Dadiani verneint. Der Kreischef 
von Oſurget Sakuſſow gibt an, daß der Tote 


Dadiani von einem Wunſche zu ſterben Mit⸗ 


teilung gemacht habe. Otar Dadeſchkeliani er ⸗ 
Hört, daß die Zeugen bedroht werden. Mit 


dieſem beſchäftigt ſich auch die Verteidigung 


und übergibt dem Gericht einen Brief des Ver⸗ 


teidigers Klank. Klank erklärt, daß Dadeſch⸗ 


keliant ihn ſelbſt terroriſtert habe. Manſcha⸗ 
wanani erklärt, daß ihm der Priſtaw New⸗ 


ſadſe vorgeſchlagen habe, auf ſich die Mord. 


ſchuld zu nehmen und ihm ſoviel Geld, als er 
nur zu erhalten wünſche, habe geben wollen. 
Oberſt Dadeſchkeliani erklärt, daß Dadiani ein 
Teilnehmer des Mordes ſei. An die ſes glaubt 
auch ſeine Mutter. Dadiani beſteht auf eine 


Vorſtellung eines Briefes der Mutter, die, 


feinen Worten zufolge, an fein Verbrechertum 
nicht glaube. Dagegen proteſtiert der Staats⸗ 
anwalt, da die Nachprüfung einer jeden An⸗ 
gabe des Zeugen den Prozeß niemals zu Ende 
bringen werde. Die Dienerſchaft der Fürftin 
Apraidſe gibt an, daß Dadiani die Fürſtin 


ermordet war, ſei die Fürſtin zu Boden ge⸗ 
ſtürzt und habe lange Zeit geweint. Bezüglich 
5 ı gehört, da 
im Hauſe darüber alles ruhig war. 
Schiffsſtrandung. 


Dampfer „Koſtroma“ geriet auf eine Sand⸗ 

bank. Zur Hilfeleiſtung find die Dampfer 

„Simferopol“, „Kiſchiniew“ und „Jakut“ her ⸗ 

beigeeilt. we = 

N Denkmalsweihe. 

P. Norgorod, 6. Oktsber. Hier fand die 

Enthüllung 

Alexander II. ſtatt. 

2 Stolyp in⸗Muſeum. 

P. Sſarato w, 6. Oktober. In der Gouver⸗ 

nementsarchivkommiſſten fand die Eröffnung 

datt Mufeums des Andenkens Stolppins 
att, ö BR 

Fliegerſturz. N 

P. Reims, 6. Oktober. Ein Unterofſtzier⸗ 

Flieger ſtürzte mit einem Paſſagier ab und 

blieb auf der Stelle tot liegen. Der Soldat 


wurde ſchwer verletzt. ee 
Ohrfeigenſzene in der Peterskirche zu Rom. 
3 weiſtreitbare Prälaten. 
Rom, 6. Oktober. In der Peterskirche kam 


es zwiſchen zwei Prälaten zu einer unerhörten 
Szene. ad 
Scalpellini hatte im Auftrage feiner Vorge⸗ 
ſetzten eine Anzahl Pilger, die es ſich auf den 


Der Verweſer der Chorkapelle Don 


Chorſtühlen bequem gemacht halten, aus dem 
Cher entfernt. Der Zufall wollte“ nun, daß 
der heißblütige Vizepfarrer der Peterskirche, 
Don Viola, dazukam und ſeinen Amtsbruder 
wegen der Maßregelung der Pilger zur Rede 
ſtellte. Als Don Scalpellini ſich die Ein⸗ 
miſchung in feine Amtspflichten verbat, ver⸗ 
ſetzte ihm der Vizepfarrer eine derbe Maul⸗ 
ſchelle und warf ihn obendrein mit ſolcher Ge⸗ 
walt zu Boden, daß das ganze Geſicht mit 
Blut bedeckt war. Mit großer Mühe gelang 
es den herbeieilenden Prieſtern und Kirchen⸗ 
dienern, den raſenden Prälaten von ſeinem 
Opfer zu trennen. Obgleich Kardinal Ra mpolla 
als Erzprieſter von Sankt Peter eine Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet hat, will, wie es heißt, der 


mißhandelte Don Scalpellini fig mit der päpſt⸗ 
lichen Justiz nicht begnügen, ſondern ſich an 
die italieniſchen Gerichte wenden. ö 

N Erdbeben in Süditalien. N 

P. Rom, 6. Okteber. Wie aus Avellino 
gemeldet wird, wurde heute abend dort und in 
der Provinz ein Erdbeben wahrgenommen. Au 
aus Neapel und Foggia liegen Nachrichten über 


Erdſtöße vor. Ueber den angerichteten Schaden 


wird nichts berichtet. 
Dam pferzuſammenſtaß im Kaual. 
London, 6. Oktober. Auf der Höhe von 
Darmouth ſtießen heute der Londoner Dampfer 
„Ceruwood und der Dampfer „Gardenia“ 
aus North Shields zuſammen. Es herrſchte 
dichter Nebel und die „Gardenia“ ſank in vier 


Minuten, ehe die Rettungsboote herabgelaſſen 
werden konnten. 


Die Keſſel explodierten und 
das Schiff wurde in zwei Teile geriſſen. Sieb⸗ 


zehn Mann der Beſatzung werden vermißt. Sie 


ſind anſcheinend ertrunten. Die „Gardenia“ 
kam mit Eiſenerzen an Bord aus Afrika. 
Kampf mit Menſczenfreſſeru. 
Melbsurne, 6. Oktober. Auf Neuguinea 
hat eine Patrouille acht Anführer der Einge⸗ 
borenen, die den Mineralogen Werner, einen 


den 28. September (6. Oktober) 1913; 


haben, verhaftet. 


der komplizierten Situation zu finden. 
P. Petrepawlewsk, 6. Oktober. Der | 


eines Denkmals für Kaiſer 


Deutſch⸗Amerikaner, ermor dert und aufgefreffen 


bei der Verhaftung der Papuas auf Widerſtand 


ſtieß, vier Eingeborene erſchoſſen und mehrere 


verwundet. 


Accht Tage lebend im Kohlenſchacht. 


New⸗Pork, 6. Oktober. 


5 i Der Kohlengräber 
Thomas Toſhefſky, der acht 


Tage lang in der 


Kontinentalkohlenzeche in der Nähe von Cen⸗ 
tralia (Pennſylvanien) lebendig begraben war, 
iſt von der Rettungsmannſchaft lebend zutage 
; geſchafft worden. De 
durch ein Bohrloch Speiſen und Getränke zuge⸗ 
führt worden. N ö f 


Dem Berſchütteten waren 


Die Berhandlung gegen den New⸗Norker 
Maäädchenmörder. 8 


New Hort, 6. Oktober. Ber Befund der 


Leichenſchaujury im Fall Aumüller lautet, daß 
der Prieſter Schmidt für den Tod der Aumüller 
verantwortlich 


hatte Schmidt einen Tobſuchtsanfall. Er zer⸗ 


iſt. Während der Verhandlung 


riß feinen Ro ſenkranz und ſchleuderte die 
Teile des Reſenkranzes unter die Vertreter der 
Zeitungen. f 
es | Ein Luftakrobat. 

P. Buc, 6. Oktober. Der Flieger Pegois 
flog eine Minute mit dem Kopf nach unten, 
wendete den Apparat um und machte bei der 
Landung ſechs Saltimortale in der Luft. 


Finanzkriſe in Britiſch⸗Indien. 


Bombay, 6. Oktober. (Eigen mel d.). 
Der Zuſammenbruch der Volksbank von Lahore 


hat verſchiedene andere Kreditinſtitute Benga⸗ 
lens eben falls zur Zah lungseinſtellung gezwun ⸗ 
ia gen. Das bedeutendſte der fallierten Inſtitute 
niemals allein beſucht hätte. Als ihr Gemahl 


ift die Kreditbank in Bom bay, deren Konkurs 
in der Geſchäftswelt große Aufregung hervor⸗ 
gerufen hat. Die Börſe war Freitag gejchleffen, 


5 um eine Panik zu verhindern. Regierung und 
Finanzkriſe bemühen ſich, einen Ausweg aus 


„ P. Chaumont, 6. Oktober. Der Militär⸗ 
flieger Laverlechere ſtürzte heute hier ab und 
fand ſeinen Tod. * N — 


Handel und Je. 


kswirtschalt, 


Der neue amerikaniſche Zolltarif 
in Kraft getreten. 


Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat 
Freitag in Waſhington dem Bericht über die 
Tarifbill zugeſtimmt. Nachdem der Sprecher 
das Geſetz unterſchrieben hatte, iſt das Schrift. 


an den Präſidenten weitergegangen iſt; Wilſon 
hat es noch abends um 9 Uhr unterſchrieben. 


Der neue Tarif trat bereits Sonnabend in 


Kraft. Doch werden die Abgaben augenblick⸗ 
lich nach den alten Sätzen feſtgeſetzt, um die 
Einfuhr nicht zu verzögern. Die erforderlichen 
Berichtigungen werden ſpäter vorgenommen. 

Nach der Unterzeichnung des Tarifentwurfs 
hielt Präſident Wilſon eine Anſprache, in der 


er ſagte, die geſetzgeberiſche Arbeit ſei erſt teil⸗ 


weiſe vollendet. Der zweite Schritt in der 
Emanzipation des Handels ſei die Reform des 
Seldumlaufs. Wilſon gab der lebhaften Zu⸗ 


verſicht Ausdruck, daß der Geſetzentwurf über 


den Geldumlauf, der bereits von der Kammer 
angenommen ſei, ſchneller von dem Senat ge⸗ 
billigt werde, als einige Peſſtmiſten glauben. — 
Es wird wahrſcheinlich zezn Tage dauern, bis 
der Zelldienft in allen Teilen des Landes ſich 
wenigſtens im allgemeinen den durch das Tarife 


paßt hat, und es wird Monate dauern, bis 
alle verwickelten Fragen, die ſich aus dem In⸗ 
krafttreten des Geſetzes ergeben, erledigt ſind. 
Man ſchätzt den Wert der importierten Waren, 
die in Lagerhäuſern bis zum Inkrafttreten des 
neuen Geſetzes unter Zollverſcluß liegen, auf 
140 Millionen Rubel. Einer der wichtigſten 


Punkte der Ausführungsbeſtimmungen zu der 


Zolltarifbill beſagt: „Der fünfzehnprozentige 
Strafzoll für Verweigerung der Vorlegung der 
Geſchäftsbücher wird nicht erhoben, wenn der 
Exporteur vor Legaliſierung der Konſnlats⸗ 
fakura ſeine Angaben beeidigt.“ Es wird be⸗ 
fürchtet, daß die vorgeſchriebene Erhebung von 
Gebühren für die Einlegung von Berufungen 
gegen Entscheidungen der Zollabſchätzer und 
ferner die Beſtimmung, die den Importeuren 
verbietet, die Anwälte an den durch ſte erſtrit⸗ 


tenen Zolnachläſſen teilnehmen zu laſſen, das 


Berufungs verfahren derartig verteuern wird, 
daß die Importeure von der Einlegung von 
Berufungen abſehen werden. 


Jiufolge der vermehrten Arbeit, die infolge 


des neuen Tarifgeſetzes zu erwarten war, wurde 
in Newyork Sonnabend das Zollamt um 8 Uhr 
vormittags — eine Stunde früher als ſonſt — 
geöffnet. Die Zahl der Beamten war um fünf⸗ 
zehn vermehrt worden. 
jetzt bis Mitternacht geöffnet, damit die Menge 
von Gütern, die aus Anlaß der herabgeſetzten 


Zollgebühren hereinkommen, abgefertigt werden 


tönnen. Abgeſehen von den ungeheuren Maſſen 
von Waren, die in den Speichern unter Zoll⸗ 
verſchluß gelegen haben und die jetzt abzufer⸗ 
tigen ſind, werden in Kürze weitere große 


Die Patrouille hat, da ſie 


ſtück dem Senat zugeſtellt worden, von dem es 


geſetz geſchaffenen neuen Verhältniſſen ange 


Das Zollamt bleibt 


Gütertrans porte aus dem Ausland 
Die Kabel waren ſtark mit Meldungen in An⸗ 
ſpruch genommen, welche ausländiſchen Ge⸗ 
ſchäftshäuſern Mitteilung von der Unterzeich⸗ 
nung der Tarifbill durch Präſident Wilſon 
machten. 5 a i 


P. Waſhington, 6. Oktober. Der neue 


anlangen. d 


Zolltarif ſieht für ausländiſche Waren, die auf 

amerikaniſchen Schiffen eingeführt werden, eine 

Ermäßigung von 5 Prozent vor. Dieſe Er⸗ 

mäßigung bezieht ſich jedoch nur auf Waren, 

die ans Rußland, Deutſchland, Frankreich, der 
Schweiz und den britiſchen Kolonien eingeführt 
werden, da die übrigen Länder ſich durch Han⸗ 
delsverträge mit den Vereinigten Staaten für 
ihre Schiffe gleiche Rechte, wie die amerikani⸗ 
ſchen, zugeſichert haben. 

5 Konkurſe. 

Aka. — Ihre Zahlungen haben eingeſtellt: 
Taſchkent: J. M. Iſchakow, Paſſiva 300,000 
Rol. Nowy Bug (Gouv. Cherſſon): G. J. 
Piatigorski, Tue Manufaktur, Paſſiva 100,000 
Rbl. Moskau: Handelshaus A. Hurewitſch 
und Co, fertige Kleider, Paſſiva 180,000 Rbl. 
Andiſhan: A. Karimbajew, Manufaktur, Paſſtva 
150,000; dortſelbſt: Uwarbajew, Manufaktur, 
Paſſiva 100,000 Rbl. a 


Das ſerbiſche Moratorium. 

Belgrad, 6. Oktober. (Eigen meldung.) 
Wie verlautet, wird vie Löſung der Frage wegen 
der eventuellen neuerlichen Verlängerung des 
Moratoriums von dem Verlauf der in Paris 
ſchwebenden Verhandlungen der Serbiſchen Staats⸗ 
hüypothekenbaunk für den Abſchluß einer Anleihe 
von 100 Millionen beeinflußt. Für den Fall, daß 
dieſe Verhandlungen zu einem erfolgreichen Abſchluß 
elangen, ſoll von einer Verlängerung des 
Moratoriums trotz der neuen militärischen Ope⸗ 
rationen Abſtand genommer werden, da in die⸗ 
ſem Falle die Staatshypotheken⸗Bank in die 
Lage verſetzt würde, zur Sanierung der finan⸗ 
ziellen Lage weſentlich beitragenzu. 


Frenderliſe der „Lodzer Zeitung“, 


Grand Hotel. M. Tielſch aus Charloltenburg, 
E. Lux — Wien, K. Dienviebel — Dresden, C. Resz⸗ 
ezynskt — Warſchau, P. Fuchs — Berlin, J. Pribich 
— Wien, W. Webſter — London, M. Ginzburg — 
Moskau, A. Wood — London, F. Kerſting — Seb⸗ 


f nitz. J. Dollenmaier — Mülhauſen, E. Drieffen — 


Verviers, W. Schweitzer — Moskau M. Wolich — 
Przeezuo, M. Strauß — Crimmitſchau, W. Himmel⸗ 
mann — Hagen, ©. Laſſen — Berlin, N. Lewin — 
Warſchau. 5 n 

Hotel Biktoria. W. Tatarok aus Petrikau, R. 
Rizinaſchwili und J. Gagulaſchwilt — Moskau, J. 
Epsztein — Warſchau, G. Bojko — Polonno, A. 
Franke mit Frau und Tochter, M. Taube und J. 
Taube aus Czenſtochau. S. Olzynski — Libidza, N. 
Szeſtakowski und Ch. Merwaſſer aus Wa rſchan, M. 
Oſtrowskt — Leniew 


Handels⸗Depeſchen. 
(Telegraphiſcher Sigenbericht). 
Warschauer Börſe. 
6. Oktober. 
elo Brief. 


46.37.51 —— . 
. 193.20 f 92.20 92.10: 


Trauza 


Checks Berlin 
4% Staatsrente 1894 


5% Prämienanleihe 1. Em. 488 478 ——: 
Prämienanlethe 2 Emiſſton .] 833 873 u; 
Adelsloſ e 327 1317 —. 
4% Bodenkreditpfandbr. . 86.90 185.90 86.40 
5% Warſch. Pfandor 90.50 J 89.50 | 89.95 
4½ Warſch. Pfandbriefe . 84.60 83.60 | 84 15 
Warſch. Handels. —.— —.— 1434.75 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein—.— . 180 
Putilobp 4 —.— —— 1144 
Rudzki (neue) 1 —.— . f 129 
Rudi i lm — 1122.50 
Zyrardww . 4—.— —— 1 293 


Baumwollbericht der „Lodzer Zeilung.“ 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ko., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertrelen durch E. A. Rauch u. Ko. 
Eröffnungs⸗Notierungen: 
Liverpool, 6. Oktober 1918. 
Oktober 7.54 März! April. 7.29 
Oktober/November. 7.39 April, Rail. . 7.27 
November / Dezemb. 7.33 Maiſ Juni . „ . .27 
Dezember / Januarer 7.31 Juni Jult.. . 7.25 
Januar / Februar.. 7.20 Juli. Auguſt . . . 7.28 
Februar/März. . 7.29 Augufi/ September. 7.04 
Tendenz: ſtetig. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtle b. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 
Lodz, den 6. Oktober 1913, N 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 9° Wärme. 
Mittags 1 „ 11° 
Geſtern abends 6 „ 10° 
Barometer: 747 m/ m geſtiegen. 
Maximum: 11° Wärme. 
Minimum: 9°, 


zer Thalia- Theater. 


Dienstag, den 7. Dktoser 1918. 
Abends 8¼ Uhr. 
Zum 2. Male: 

Der große Opperetten⸗Erfolg. 
2 % 1 ‚D 2 4 
„Der lachende Ehemann. 


Operette in 8 Akten von Gdwand Egzler. 7099 


ade 


a Nr. 454 
Lobzer Zeitung — RE 


Montag. den 23. September (8. Oktober) 1913. 


in Anm ſſenſchaftlc Heſellchaf ſchuft 


Donnerstag, den 9. Ottober 1913, abends 84, Uhr in der 


Aula des 2 Deutſchen Gymnaſiums „ des e 
des Herrn Oberlehrers K. A. PFAFF 


Dielunderweltd Strahlen‘ 


Eau ie U 
2 70 W rög-dubtsbuspuß 


Dieustag, den 7. Sitte d 


Eintritt auch für Michmitzleder frei. 05101 Du abends: : ehe 2 4 
— ———— — —⏑—ʒä P——— — 3. 
E Meine te kauft der Kenner nur gut und bini in der ringfreien 
Ne. 


Tapeten⸗ Handlung Fr. Engelhardt 


= enſtrage Nr. 3% (in d. Kühe des Zentralbahnh.. : 
Behle Sie be alen Vest in Breslau in meinem Geſchäftsko⸗ 
af die hodintereianten, neuzeltrihen a ehe eee n 
Sie erhalten Dei 5 en 
Detorationsartitel, = und Spannſtofſe. 5 6725 


Beamter, (Christ), in den beiten. Jahren mit hohem Einkommen, 
wünſcht die Vekanntichaft eines häuslich erzogenen Fräuleins oder 
Wie, (nicht unter 25 J.) Gefl Off. mit Bild und Angabe der 
näheren Verhältniſſe unt. „A. O.“ an d. Exp. d. Blattes. 3104 


: eat 1808. 
Nawrotſtraße 82. Telephon 21.46 
übernimmt ſämtliche Böticherarbeilen für den 
Fabriksbedarf,! Sowohl nach eingeſandten, wie auch 
laut eigenen Zeichnungen. Mein Unternehmen iſt 
mit den beſten Maſchinen ausgerüſtet, ich habe ſtets 
lanagelagerles trockenes Prima Material vorrätig 
und kann meine geehrte Kundſchaft der promp⸗ 
teſten und ſorgfälligſten Ausführung aller 4321 
; Abe zu mäßigen Preiſen verſichern. 04521 


um ee Beſuch bittet 
05097 der Vorſtend. 


Von einem Nachlaß find 
sehr wertvolle 
alte Gemälde, 
auch religiöſe Motive, preis⸗ 
wert zu verkaufen. en 
Bachstitz, Breslau, S 
Tauentz ienſtr. 29 pie, S 


an foflüd Lal 


% uen⸗ 
In tie 
NM m, 


Koſtenanſchläge . f vv 
oe 1 


Die Küche ſteht auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit — 
0 f ) j 9 ) a ji Geſucht werden Adelt Zanger, ättäermeiter. 
10 Stück beſte Holländiſche Auſteerr 1,75 Beitfchriften: — — e 


½% jg. Faſan mit Weinkohl und geb. Auſtern 1,50 
1 ca. 1 Pfd. ſchwere Helg. Hummer warm m. Trüffelb. 1,65 
1 junges Rebhuhn mit Champagnerkrant 1.35 


Ganze Nacht warme Küche. 


Die gute Stimmung in der vornehmen Ställe des Frofinns wird 
durch eine k ünſtleriſch vollendele und dezente Muſik gehoben. 05095 


Austräger. 


Buchhandlung Troitzki & Kinder⸗ 
mann. Gluwnaſtr. Nr. 22. 3102 
„F 


Jungs Hündin, 


groß, gelb iſt verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten dieſelbe 
abzugeben bei Fleiſcher⸗Junge in 
J Alt⸗Rokicie 36, . 3103 


adg Chr. Wohflätigeitsoereins 


mit elektr. Beleuchtung bei Familie 
Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23•8. 


ſofort zu vermieten. Zu erfragen 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Juwadzkaſtraße 58, W. 10, 2. Et 
Onra Tapruand i 
'norepana . Bolt 6fIHerE Ha F. 
Hachopr , BEINAAHBIA 5p. 
AHorpB cba N ya. By Ap · 
yalckaa W 1 

e e 
Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbettiebe, ferner 
Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, 
Dreher, Tiſchler, Zimmerlente, Maurer, Gießer, Schmiede 
u. v. a. eu ung — 02616 


Keramiſche 2 


5 Ede. ya 5 
Schreibmaschinen i 


. und zfarbige Schreibbänder für alle Systeme, 
Carbon-Papier, filzplatten ete. empfiehlt 


J. Betersilges 
Bapierbandlung 
088 0 Lodz, Petrikauerstraße 123 5 


b KH EBERLE TEN E 


| Galerie Arnold in Breslau 


f Tauentzienplatz 1, I. Tauentzienplatz 1. I. 
Permanente Kunſtausſtellung. N 
Werke allererſter Meiſter. :: 2: 

1.— 20. Oktober: Gemälde u. Zeichnungen von 

Fans Thoma. 

SE von Achenbach, Lenbach, Kowalski, der 

G. von Max et, 022 
—— MMNNMNNMNNMNMNME MAMER segne nen 


in Pruszkow bei Warſchu, gent übel 1909, mit gißer 
maffiven Gebäuden und cirka 120.000 Ouadratellen Land, 
N e eingerichtet, in vollem Betriebe, mit Mobiliar 
und allen Vorräten, iſt wegen hohen Alters der kinder⸗ 
loſen Beſitzer für 200. 000 Rubel unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Näheres 0 Karl Kamp. e, Wasen, 
2 26. 


e 


OTHarB TakoBOff BB KOHT. 
T. Ke chbahpH RB. 3000 


Anamı Önsmen 


Hore pA? CBOl TNACHOpTE, 
BEINSHHBIH MATHCTPATOMB T. 
Jonsu. 3106. 


Hamenmiff Gnarononhrö 7 
OHATP TaROBORH Aonnuik. 


in n küänſtleriſcher Aus führung in modernem und bihort⸗ 
ſchem Stil, einzelne Ergänzunzsſtücke ſowie komplette 


: Wohnungs⸗ E Biurichtungen He 


19 85 ſehr preiswert bei weilgebendſter Garantie 


Korn & Hartmann. 


Breslau, Gartenſtraße 35/87 
vom e Souptbabibef linke Seite 2. e 


5 


See W 


75 


Beständig in Wurf Aus- 
wahl auf Lager: Komplette 
Schlafzimmer Speiſezimmer⸗„ 
Kabinett⸗ und Saloneinrich⸗ 
tungen, ſowie einzelne neue 
und gebrauchte Möbelſtücjñfe 
von den einfachſten bis zu 
den . i. niedrigen 


Kauf, Sur m Berteifing, 

Aus ſchließ liche Vertretung der 
Akt.⸗Geſ. der Metallerzeugniſſe 
von Konrad, Jarnuszkle- 
wWioz & Co. — — Eiſerne/, 
Meſſing⸗ unb Nickelbettſtellen i 
mit Metallmatratzen, Ei⸗ 
ſerne⸗ und Metallwaſch⸗ 
Kim Gartenmöbel, 
Kinderwagen und } 
Fahrräder. Kran⸗ 


€ ER 
Berbeih⸗ ⸗Anſtalt | 
35 


4622 


A. Neumann, 
daniel Mr, 15 4 100 5 


h 
Dre 


Kal. Hoflieferanten re | * 
BRESLAU I, Ring Nr. 60 | 


. Altes, renommiertes Papier- u. Schreib- 
warengeſchäft mit eigener Lithogr. Anſtalt, Buch- u. 
Steindruckerei, Prügerei und Geſchäftsbücherfabrik 


Aufmerkfame Bedienung llide rreile, ftete Neuheiten |! 
05016 


0 erm. Schulze, Nacht, 


yes Breslau, Junkern⸗ Straß e Nr. 1 12. =; 


Tür Papieroſſen 
Rauchende! E 


Man verlange überall Zigaretten⸗Hülſen und Papierofjen aus ber 
allgemein bekannten Pariſer⸗Zigaretten⸗Papier „Car touches“ 
welches durch ſaͤmtliche wiſſenſchaftliche Autoritäten als das allerbeſte 
und für die Geſundheit gan; unſchädlich anerkannt wurde! 05033 

Muſter von-Zigareiten⸗Papier „Cartouches“ verſendet: 


der General- Vertreter L. Silkerlast, Warſchau 


. 


\ iR ir = 


ouil-bentrale, Dresla, 


ee G. m. b. H., * 
N AU z: 95 Tauentzien - Strasse. 95, * 


E Ori ga A g Uhren. : Grösstes Sfzial-Geschäft Ostdeutschlands. 
5 g R „5 2 | gal Seen 8 Teste: melee. ö 
f 11 ſrantie. Niederlage von Lange. Vacheron, Patee 3 
„„ n 1% e — nt Ilg Ausstellung, == | 
Ei l BIN Senn, SE EHRE I hr 
; A 3 5 . 3 5 sont 8 . 
8 N all: : 1 seh: fe 1 ee 04090 Grösste Auswahl in 
1 : 5 | — Gelegenheits-Käufen. 
z ‚ . 7 N 22 f 5 — — a2 —— 
E Rü benschneider, l eee MN ö elche Zi eg el ei 
5 Oelkuchenbrecher, 1 , 0; er K a it * li i 4? 
1 Schrotmühlen, s 1 Billa a ” a » * 1 
or tee E Ausſchließliche Vertretung liefert Ziegel, zu we chem! reife, nahe der Ka ol 
tschmühlen ber Fabre a de ? Kol, 
E * a 5 en = el ee e W. ſtraße und leiht zirka 2500 Rbl. bei welchem - 
E Kombinin. Schrot- 7. 8115 8 nn a Zinsfuß, bis zur Abnahme der To warzyſtwo reſp. ei 1601 medizinisch bekannt, natürliche, alkalische Heil- 
1 9 3 ind Quetschmäh- ll 5 1— Zu Fabrttspreiſe 5 Ausfertigun g des B aues, ziehe a3 A 8 Jahr gegen prima gnelle,ausgezeichnelduschWohlgeschmack, ‚Haltbarkeit, 
E aun Senn, und Geirlagen Hppothek und auf Wunſch auch noch Wechjel. Aerztl. empfohlen bel Natarrhen derſiimungs- 


5 len, Knochen- iſt das Magazin von 1 Ubr Off. unter t.! A. 8. er an ei, Exp. dieſer end Verdauungsorgane, hel Emphysem und 


miltags dis 6 Uhr abends 


5 empfiehlt mühlen, | geöffnet. 04176 | Zeitung erbeten. f 63434 Asihma,Leberkrankheiten, Nieren-u,Blasen- 
tändig ſtillvoll Küchen⸗ 5 5 a — — 5 = 

8 P RE n G N 0 n 7 K L | ee auf Leger. | ieiden, Gicht, Diabetes und nach Influenza. 

Ei A Z "Meißner ’ Wegen geninall Apotheken u. Mineralwasserhandlungen 
Warschau, 33, Senatorska. —.— e 5 IR a 
E Ulustrierte Kataloge werden aut Wunsch 185 N Ofen- und: Torzeffanfabr. 4 
kostenfrei zugesandt. 03085. el Dieses. pn Ss ; (vorm, Cr. Celchert eigene‘ Verkaufsnledertuge u 5 

— — Een Senne | Dres. Gartenstraße Ir, .. 


2 2 9 


empfiehlt ihre: 


echt "Heißner Porzellan. | 


Geschirre für Tafel ind Dauspebrauch 
mit nebenstehenden Fabrikmarke 


echt Heißner ano. = € 
Kachelsfſen 


— 6iffigsten Treisen, 


= en 
R. STILLER, Essslsu 14 | 


Fliesen-Speziaigeschäft, gegr. 1884 


* — 3 5 0 . . 5 5 17755 
jeitlacher Platten. 
Feinste Referenzen, aueh über ; 
- Ausführungen am dortigen Platze. 05018 TR 
\ ‚SanltäreWiasserieitungsartikel, Far enDaunen: 4 


Lonstankefh of 0372 


Bonstanz-Socha Asen 


1 Narven- u. innere, speziel Herzkrankheifen eine 
er srüssten und schönsten Kuranstalten Deutsch. 


ands. 3 Aerzte. Alle bewährt K itt 
Behaglicher Komfort. — Man verlange Prospoki 


78 belehrt | Sie: 
c) nserierendie ini. 
„odzer Zeitung‘, 


Feuilleton. 


Roman 
H. Courths⸗Mahler. 


— 


140 i e Re as 
(Nachdruck verboten.) 


Sie zuckte zuſammen und ſah ihn erſchrocken 


an. Im Moment dachte fie nicht daran, daß 
ſie das geſtern ſelbſt geſagt hatte. Er kannte 
fie jetzt ſchon To gut, daß er ihre Gedanken 
faſt wörtlich von ihrem Geſicht ableſen konnte. 
Renate bemerkte ein Fun keln in ſeinen Augen. 
In ſeinem Blicke lag etwas wie heimliche 
Freude. Sie glaubte er amüſtere ſich über fie, 
und ſie richtete ſich ſteif und abwehrend auf. 
„Vielleicht deshalb,“ antwortete ſie leichthin, 
wie gelangweilt. ̃ 


Es zuckte wie Wetterleuchten in ſeinem Ge⸗ 


ſicht. „Ich zähme dich doch,“ dachte er, feinen 
Bie ee über ihre reizende Erſcheinung 
leiten laſſend. . . 
: ne beehren Sie mich eigentlich mit 
dieſem vernichtenden Haß, gnädiges Fräulein ?“ 
fragte er gemütlich. e 

Sie nagte zornig an ihrer Lippe. 

„Warum? Weil Sie unausſteh lich anma 
ßend und überhebend ſind. Weil mir Ihr 
überlegenes Weſen widerwärtig iſt, weil — ach, 
wozu ſoll ich Ihnen das alles aufzählen — 
laſſen Sie fi an der Tatſache genügen.“ 

Er verneigte ſich ironiſch. N 

„Es genügt mir vollkommen. Bitter erſpa⸗ 
ren Sie mir die Aufzählung all der Vorzuͤge⸗ 
die ich in ihren Augen beſitze. Ich bin voll ⸗ 


ſtändig über zeugt, daß ſie die vollſte Berechti⸗ 


gung haben, mich zu haſſen. Aber da ich nun 


Garantie | Alleinverkauf nur 
10 Jahre. | im Piano- Haus 


33 2 ee 


Breslau, Gutenbergſtraße 18/20. 


Das Penſionat bietet ſchulpflichtigen und erwachſenen jungen 


gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erziehung 
und Körperpflege. — Freie geſunde Lage. — Ausländerin im Hauſe. 


Referenzen und Proſpek e d. d. Vor ſteherin 
04584 u 


20d 


WIR Breslau, Bilterieite, Nr. 114. 
„ Vornehmes Inſtitut. 
wird auf korrektes Deutfi 


Verw. Frau Else Ra uch, geb. von Kahlden. 


E f = Privat-Handelsschule 
2 ‚Barben“ 


Breslau VF Gartenst. 57 nsben biebich 
5 Telephon 2447 u. 775. 


Anfang Juli 1913 


Beginn 
neuer Kurse 


nen Augen glühte es auf. Renate Hochſtetten 


obern. 


Lodz, Meyers Passage Nr. 2, Telephon 15-51. 
Branche am Platze. — Gegründet 1892. — Annahme von Reparaturen, 
und Verpackungen. Verkauf gegen bar und auf Raten. 


Lyzeum S. von Zawadzky AR. } 


vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz. 
Beginn des Winterſemeſters 1. Oktober, Sommerſemeſters 1. April und 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 


G. Spornberger, 


Das Korſett⸗ Atelier 


5, Neteller Nr. 180 in Sof, 


empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Ras 
riſer Façons. Große Auswahl von fer⸗ 
tigen Korſetis, Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 
den, Kinderkorſetts, Geradehaltern. 
Annahme von Korſetts zum Umarbei⸗ 
ten, Reparatur und Waſchen. — 


Töchterpensionat Rauch 


Individuelle Erziehung, Beſonderes Gewicht 1 
auf 5a „auf franzöſiſche und engliſche Konverſation 8 
ſowie auf ſorgfältige Körperpflege gelegt. Auf Wunſch Pro ſpekt. 


Ihre Gefühle für mich erkenne, reizt es mich 
erſt recht, mich Ihren zahlreichen Bewerbern 


anzuſchließen. Dan u habe ich einen vollgültigen 
= | Grund, im Haufe Ihres 
kehren. Nicht wahr?“ 


Herrn Vaters zu ver⸗ 


Geſicht. N Er 
„Das iſt ſtark,“ fagte fie empört. 
„Aber, mein gnädig es Fräulein 


ſtarrte faſſungslos in ſei 


„Schweigen Sie — ich wil kein Wort mehr 


hören über dies Thema.“ 


Er verneigte ſich und lehnte ſich ſcheinbar 


behaglich in ſeinen Seſſel zurück. Dann fal⸗ 
tete er die Hände und drehte die Daumen um⸗ 
einander. N e 
„Schön Wetter heute, ſagte er wichtig. 
Sie maß ihn mit einem unſteten Blick. 
„Sehr geiſtreiche Bemerkung“ ſpöltelte ſie. 
„Es fällt mir leider im Moment nichts 
Klügeres ein. Belieben Sie über Ackerbau 
und Viehzucht zu ſprechen? Oder über Po⸗ 
litik?“ 5 f ü 
Sie erhob ſich plötzlich. i 


Lodzer Zeitung — Montag, den 23. September (6. Oktober) 1913 


Vater geſagt hatte, war ihr an das Herz ge⸗ | 


gangen. Das vergaß fie ihm nicht, wenn fie 
ſich auch einredete, ihn zu haſſen. 


n lächelndes . 
I Herbſt hatte inzwiſchen die Bäume gefärbt und 
fie zum großen 


* * 


Mehrere Wochen waren vergangen. Der 


beraubt. N Be 
Urſula Ranzow war immer noch in der 


Teil auch ſchon ihrer Blätter 


Waldburg. Renate wollte nichts von ihrer 
Abreiſe hören. 


Jürgen Frankenſtein weilte in Berlin. Seine 


Mutter hatte eingefehen, daß er bei Renate 


kein Glück haben würde. Deshalb ſchickle fie 


ihn fort, damit er in der Reichs hauptſtadt ein« 


mal fein Glück verſuchen ſollte. Dolf Franken⸗ 
ſtein hatte noch nicht alle Hoffnung aufgegeben, 
ebenſowenig wie die anderen, mit denen Renate 


neuerdings wieder kokettierte, um Letzingen zu 


zeigen, daß ſein Bemühen erfolglos ſein würde. 
Heinz Letzingen hielt ſich klug in der Re 


I ſerve. Renate war jetzt zu ſehr auf ihrer Hut 


„Ich will Sie in Ihren tieffinnigen Be⸗ ihm gegenüber. Er mußte ſie erſt wieder in 


trachtungen über das Wetter nicht ſtören, Herr 
Baron. Uebrigens höre ich eben, daß die 
Herren meines Vaters Zimmer verlaſſen — ich 
laſſe Sie anmelden.“ ä 
Sie neigte kurz das 
hinein ins Haus. i 

Er ſah ihr nach, ohne ſie mit einem Wort 
oder einer Bewegung zu halten. 


Haupt und ging ſchnell 


Aber in ſei⸗ 


war ihm begehrenswert geworden. Er wußte, 
wie ſie zu erringen war, ſie ſelbſt hatte ihm 
den Weg gezeigt. Und den wollte er unent ⸗ 
wegt gehen. Dieſes ſtolze, eigenwillige Ge⸗ 
ſchöpf war nicht in alltäglicher Weiſe zu er⸗ 


Renate ſtand in ihrem Zimmer und 
ſtampfte zornig über ſich felbit und Letzingen 
den Fuß auf. Ihre Hände riſſen nervös an 
einem feinen Spitzentuch. „Der Unverſchämte!“ 
rief ſie wie geſtern. Und doch fand fie nicht 
mehr ihren ganzen Tro. Was er über ihren 


Kauf- und 


1 


Mädchen 


558 6 


Möbelſtoffe 


04583 | 8 


76 


N! 


Das Allerbeste auf dem Gebiete des moder- 
nen Klavierbaues sind die der Firmen: 


a 1 — . | = i 5 
| Becker, Feurich, Grotrian-Steinweg, Ibach, Ritter 
u. a. Unerreicht in Ton, Ausstattung, Dauerhaftigkeit und leichter S piel- 
art, übertreffen alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung, ferner 


F Aulopianos, Harmoniums, Spielapparate (Vorsstzer), Känstlernotenrellen, Nofenständer. | 
5 N 2 55 2. n 

Carl Koischwitz, 
51. — Erstes ältestes und grösstes Geschäft dieser 


Stimmen, Aulpolieren, Transporten 
Tausch- Geschäft Pianos zur Miete. 


aufe. 


Lodz, Nikol ajewska- Straße Nr. 91 
Brunnenbauanſtalt und 
mechaniſche Werkſtätte. N 
Brunnenanlagen für Fabrik⸗ 85 
u. Hausbedarf. Tiefbohrun⸗ 55 

gen bis zu jeder Größe u. 

Tiefe. Dau und Aufſtellen 
von Pumpen aller Art für 

Kraft⸗ und Handbeirieb. — 
: Borfommende Neparaiuren 


werden ſchnellſtens bei mäßi⸗ 
gen Preiſen ausgeführt. — 


Wertgehendſte Garantie 


. Auf ältere Bestände 


Gardinen — Dekorationen, Tiſch⸗ 
Diban⸗, Reife, Stepp⸗, Decken 


Teppiche. 


Cocos — Läuferſtoffe — Felle. 


Rudolph Weiss, 
Breslau, Albrechtſtraße Nr. 7, 


Lager in 4 Etagen. — Größtes Spezialhaus der Branche, 
SS Währe Rabatt! 


aff- Nähmaschinen 
Es liegt im Intereſſe jeder Käuſerin vor An⸗ 
kauf einer Nähmaſchine erſt die Pfaff⸗Aähma⸗ 
ſchine zu beſichtigen. 
Handarbeiten, Hohlſaum, Langetten, 
Knopflöcher (Säſche) werden preiswert 
angefertigt. — Nähmaſchinen⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft, Peirikauerſtraße Nr 105. 0465 


Sicherheit einwiegen, ehe er eine neue Attacke 
wagte. Im Grunde war Renate etwas eni⸗ 
täuſcht, daß er ihr gar keine Gelegenheit gab, 
ihn zurückzuweiſen. — N 
Die Offiziere von L. . . g und die Guts⸗ 
beſitzer aus der Umgegend hatten eine gemein⸗ 
ſame Hubertusjagd geplant. 

Am Letzinger Schäferhaus war das Stell⸗ 
dichein. Von hier aus ſollte, wie jedes Jahr, 
eine Fuchs jagd abgehalten werden. Einige Da⸗ 
men vom Regiment beteiligten ſich an der 
Jagd. Auch Renate hatte mit Freuden zu⸗ 
geſagt. BE ET 

In aller Frühe verſammelten fi die Teil- 
nehmer am Schäferhaus. Viele Herrſchaften 
kamen als Zuſchauer in allen möglichen Wa⸗ 
gen angefahren. Auch der Kommerzienrat ſaß 
diesmal behaglich in ſeinem ſchönen Wagen 


im Fond ſaß die Gräfin Frankenſtein neben 
Tante Joſephine. ö u 


08050 


I 


Prima - Referenzen 
Me 
04421 


allen Bequemlichkeiten, 
dergl., 


ſofort zu vermieten. 


Renates andere Bewerber abzuſchrecken, 


Es wurde eine heiße Bowle 


Neben ihm hatte Urſula Platz genommen, und 


NICHTS 


„b“ -PASTILL, 


(Pastilles Valda — Henemka Bauzpa) 


um Halsleiden, Erkältungen, Heiserkeit, Schnupfen, 
- Influenza, etc., etc. 


VORZUBEUGEN oben zu HEILEN 


ÜBERTRIFFT \ 


VERLANGEN 


DIE ECHTEN 


-VALDA-PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


EVALDAU 


Preis per Dose R 2, 


a nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 
Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderner Ladeneinrichtungen. 
| Prima Neferengen. 


1. Stock, in beſtem Geſchäftspunkte der Stadt, aus 7 Zimmern, 


Die Gräfin hatte den Platz in Hochſtettens 
Wagen aus zweierlei Gründen eingenommen .. 
Einmal war ihr eigener Wagen in einem ſehr 
fragwürdigen Zuſtand, und dann wollte fie, um 


den 
Anſchein erwecken, als ſtehe ſie ſehon auf eine m 
familiären Standpunkt mit Hochſtettens. N 


Reuate hielt auf Wotan zwiſchen den ihr 


Jagd mitreiten wollten. 


Ein fröhlicher Tumult herrſchte ringsum. 
ſerviert, um die 
Jag dteilnehmer zu erwärmen und anzufeuern. 
Der Morgen war ſehr kühl. Reif lag auf den 
Fluren. a 

Man plauderte lebhaft und angeregt, be⸗ 
grüßte die nen Ankommenden mit Scherzwor ten 
und tau ſchte Komplimente und Neckereien. Die 


bekannten Regimentsdamen, die gleich ihr die 


Herren nötigten die Damen, der Bowle zuzu⸗ 


ſprechen, meiſt mit wenig Erfolg. Hier wurde 
ein Zaumzeug feſter angezogen, da ein Steig⸗ 
bügel höher geſchnallt. N 


Dazwiſchen wurden ſchon jetzt für den am 
Abend ſtattfindenden großen Ball im Kaſino zu 
S. ... Tänze belegt. Jedes Jahr beſchloß 
die Fuchsjagd ein glänzender Ball. 

Renate wurde eifrig beſtürmt von ihren 
Verehrern. Trotzdem Dolf Frankenſtein ſich an 
ihrer Seite poſtiert hatte, als gehöre er bereits 
zu ihr, ſah man doch aus Renates Verhalten, 
daß noch nichts verloren war. 


Da es ziemlich lange währte, bis alle Teil, 
nehmer verſammelt, waren die Reiter und Rei⸗ 
terinnen abgeſtiegen, um den Pferden noch 


einige Ruhe zu gönnen und ſich etwas Be⸗ 


wegung zu verſchaffen. Auch die Juſaſſen der 


Wagen ſtiegen zum Teil aus und miſchten ſich 


unter die Reiter. 


Sie aber 


AUSDRÜCKLICH 


Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21-53, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme ſämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arheiten in ſolider 


2 


im ganzen oder geteilt, 
Gasbeleuchtung (uach Einrichtung für elektriſches 
geeignet für Aerzte, Rechtsanwälte, Büro, 


0 


Ausführung 


628 


—— 


Cortſetzung folgt) f 


Küche, mit 


Licht vorhanden) beſtehend 
echniſches Lager oder 
Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 


e Zeitung - — Nene den 23 September (8. — 1918 4 


Dr.Leyberg 


mehrig. Arzt der Wiener Kliniken 


bis 11 morgens, nachm. v. 5-7, Sonn⸗ 
lags von 11. Ahr 09325 


Abonnement: Vierteljährlich 8 Ek. j 
Inserate: 

; 4gespaltene Millimeterzeile mur 16 Pf. 

5 5 5 Pf. 


„ 8 eee „ Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 

Erste Lodzer mechanische Bäckerei, 2 rate 

= 5 1 5 und Hautkrankheiten. 

: Lobzer mechanische Bäckerei, e een, 

& = — Lodz, Sulins:Straße Nr. 14, en Nr. Bes G 2 . —— 4919 5 
. 38 Kratkaſtr. Nr. 5. Tel. 2650. i 

5 8 täglich friſche Semmel und Brot von 4 Abr oct. an ERS =. 5 = — — g Gentralanzeiger | 

En in allen Filialen: 8. Ir mei N As für Berg-, Hütten- - 1 
8 S Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2 2, 53, 22 5 11a ER 2 = 5 5 „4.Maschinenwesen „. ty: 

> E Jawadztaſtraße Nr. 14, Poladniowaſtraße Nr. 24, Wödzewekeſtaßhz 5 

2 f 5 152, 48 (Palaſt⸗ Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Ni kolaſewskaſtrage 2 Frauenkrankheiten 1 

2 r. 27, Konſtantiverſtr 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska. z| und Geburtshilfe, 6. en Inserfions- 

u» Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 04758 eee „ ‚Hervorragende Anerkennungen 


Er Wolynski, 
Pes rikauerſtraße Ar. 89, 
Ohren., Naſen u. Halskrank⸗ : 

heiten, 0 
geweſener Aſſiſtent an der Bres⸗ 
lauer Uniberſikätsklinik (Prof. Hius⸗ 


berg) hat ſich hier niedergelaſſen. ö 
Operationen, Bronchioskopie elektri⸗ 


— 
TER 


eee LS RL un 


auf Schraub en. 


ü 9 —ç—＋v—.9.— 


Grösse Y, und ½ Bogen Whatman 


| anti ae en 
FA) 0 | tanz‘ 10-12 Manz] 
* PETER SILGE's Papierhandiung, -D 8 
N 93 | 25 Tr»: med. 8 
123 Petrikauer-Strasse 123. 6800 


Bolex! tawKon 


Ohren, Haren als. u. chirur⸗ 
giſche Krank heiten, 3666 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32⸗62. 
A finakftännen bis 11 Uhr mor⸗ 
nens. u. von 4-7 Uhr abends 


Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Bene: 
riſche., Haut- und Ge 


ſchlechtskraukheiten. 


Andriejaſir. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 


5—9 nachmittags. Sonntags von oa A Faber ; 8 
9—1 vormittags. 09715 Neueſte Modelle zu Fabrikspreiſen. Lampen⸗ und Bronzewaren - Fabrik 


5 2 - : & E 
Dr. Sclowiefczpk, Wiadys law Nenig 8 Co., Lodz, Telephon 24-32 
alder Sp nde fn un, . Baker Petrikauerſtr. 29, Telephon 24—31 
deru. innere Krankgz., iſt von R Alleinverkauf der Warſchauer Neuftlberfabrik, 01191 
ſeinem Sommerau enthalte zurück⸗ Gebr. Tfennebers, Wyerschau. 


| 
A 


— Zehn tes Schuljahr > 


Dodka iner’sche Musik - Schule, 


Rod; Zawadzkaſtraße Nr. 6, St. Petersburg, Kamennooſtrowski 1 5 
Ausbildung in allen Fächern der Muſik. Anmeldungen finden iäglich 11 5. 1, 4 b. 7 Uhr abends ſtatt. 


Die Lieferung von Noten Elsvieren und andere Muſikinſir umente hat die Firma Friedberg & Kotz, | 
Petrikauerſtraße Nr. 90 übernommen. 04655 


Grand Cafe Kainz Pr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals-, Naſen⸗ 
un ad © sino = B Ar, Ohrenleiden und Sprach⸗ 
Breslau, ohlauer- Strasse M 28, ſtörungen, 0662 


Slottern, Liſpeln, ete.) nach der 
Elegantes Grossstadtleben, Treffpunkt Neihode Profeſſor Sutzmann. 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. 


je} 
S Berlin. — Sprech. 10½—12¼ 
as und Nacht geöffnet J Ste Annaſtr.) Telephon 18-52 


b. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 gekehrt, u. empfängt Kranke täglich 


ſwleder regelmäßig v. 9—10 Uhr s 
früh u. v. 5—6 Uhr nachmittags 
Andrzeiaſtr. Nr. 4, Tel. 18.47. 


Zurückgekehrt 


Abr cistraßbe 17, 2 
Breslau bd enehe Dr. L. Prybulski 


Gckapd 5 | 


Sprint 


Ecke Biscofstraße Fe RE NOTePATB ch HETHTEMA- 
Se Netel f Spezialiſt für pant, Haar-, (Rosı | ee V 
f i metik) veneriſche. ae ts⸗ E N NarnerparouB -F. Jlonam 
als Lage de Reme Krankheit. u. Hänner A wühe. "1° Hamenrmitt Garonοννẽ? 
Im Zentrum, unweit Haupfpost Tel. 777 Poludniowaſtraße Nr. 2. 5 0 | YTNaTb TakoBoh- 00 i 

Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 N. Behanblung der Syphilis nach 5 
N ö Ehrlich⸗Hata 606 und 91 a Peteiauerſtraße Nr. 144, (Eingang au) von der Ebangeli 
Vorzüglide Küdie 9 0 1 Cite En Hagia Anna Kopzeuan fFtrraße Nr. 2), Telephon 10-41. ae 


Ausjcdank von Original Pilsner Urquell u. Münchener elektr. Durchleuchtung der Harn 


öhre. S = — 
Komſorlables solides Haus. Besiher: HERMANN BRAND, . 8, . fur 


04582 Damen beſond. Wartezimmer. 
Telephon 18:59. 01913 


Dr. D. Schumacher, 
Nawrotſtraße Nr. 2. 
Haut- und veneriſche (606 
Krankheiten. Elektroltſe und 
elektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8—10¼ 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 8—1. ö 0356 


Urbach 


SS u. 2 Konfantinerkafe Rr. 11 
Kaufmann, Syphilis, veneriſche, Haut- und 
31 Jahre alt, Reichsdeutſcher, Chriſt, flotter, umſichtiger Ardeiler, der Harnorganktantheiten. 


drei Landessprachen mächtig, mit allen Kontorardeiten vertraut. de Sprechſtunden von 101 und 6—8 
drei Jahre in einem größeren Werke die Fakturierung, die Bahnexpe⸗ Für Damen bejond: Wartezimmer. 


| HOTEPAAIA cho Hacfoprp, 
- - | BUA@HHDIÄ MATHOTPATOMD F. 
-:KTOMaMOBBb- 2... 2999 

 Hamenmit 6NAPOBONHTD 
OTAJATb. TAKOBOÄ DOHKIIE. - ; 


Eine freundliche 


Wohnung, 

f 
3 Zimmer und Küche, Elektrizi! ät 
oder Gas, mit Bequemlichkeiten iſt 
an ruligen Mieter ſofort zu ver⸗ 
mieten. Alugaſtr. Nr. 66. 2947 


1 


aus 8 8 Bil; zu ee 
8 Nr. 10, Wohnung 3, 
. Etaae. 2995 


2 Singer - Nähmaschinen, 
Trommelſyſtem, jaft neu, und eine 
Nähmaſchine für 16 Rubel zu ver⸗ 


Röntgen und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des gör⸗ 

perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männer ſchwäche durch 

Pneumpmaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glühlicht bäder, 3 e: 

4 jäures und Vierzellenbäder). Blutanalyſen bei’ Syphilis. 

Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 
N dere Bartejimmer. u N: 02087 I 


8% es möglich ? \ 
Sie haben noch feine in ber 

ganzen Weit mit ausgezeichnetem 

Reſultat verbreitete Creme ge⸗ 

braucht. Geringe Ausgabe, aber 
großer Nutzen. Sämtliche Som⸗ 
nerſproſſen, Sonnenbrand, Flecken, 

wideln, Miteſfer und Flechten 
verſchwinden ſoſort, ohne wieder 
zu kommen. Zwecks Vermeidung 
von Nachahmungen weird die Créme 
nur in den Vrogenhandlungen, 
Vawrotſir. 54 und Ronienlinerkr. 
Ar, 75 verkauft. Prets einer Dofe 
50 Rop., ſtärkere 75 Rop. 


Bad ö harletienbrunni. /Schies, aa er Kur | I 
Besonders hervorragend als Herkst- und Winteraufenthalt, 
Bäder das ganze Jahr geöffnet. — Wintersport. ‚Billige Wohnungen 
u. Preise. Vom 15. August ab halbe, vom 1. Oktober ab keine Auf- 

e Prospekte u. Auskunft frei durch die j 
0 


Fr | 
freiw Feuerwehr. 
Am Dienstag, den 7. Ok⸗ 


tober d. J. werden um 10 
Uhr N im Hofe des 3. 


Theodor Lichtenberg 
Inh. AUG. KOELSCH, Kgl. Prinzi. Hofkunsthändler, 
Breslau I. Junkernstrasse 1. 


‚KUNSTHANDLUNG, 


Modernes Kunstgewerbe. 


04057 


. 


Dition, teilweiſe den Verkauf und ſämtliche Manisculationsarbeiten bes 0472 taufen Peteilauerftaße Nr. 108, Zuges, ee Nr. 54 
forgie, ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung per 1. November !⸗ũł1]«7 Woh 5. a 299 8 8 N 
Gefl. Anaebate suh. J. G. an die Erp d. Bl. 05030] Ohren: Naſen⸗ u. Halskrauth. ohnung 5 2 


auf dem Wege des Meiſtgebots zum Verkauf gelangen. 
05034 Die Verwaltung. 


OOo Dr. B. Ozaplicki, FCegens kind f En 7 
f ed e kt mau ddr, Jean e ieee Schreibe 
Baumwoll pinnerei⸗ 


Petrikauerſtr. Nr. 160.08 . NMefalſplesfik. 5 Bitlen, Klagen. Appelationen und 

Telephon Nr. 32-33. . Brennapperafe.f Kaſſationen in gerichtlichen und 

firmer Meiſter aller Ableilungen. guter Kenner roher Zurückgekehrt 04457 
Baumwolle, als ſelbſtändiger Leiter. wie Meiſter hier⸗ 285 75 . 


Prachtkatalög. mir über 5 
8 2000 Abbildungen“ “auf 


Sprechſt. v. 11— 12 Uhr vorm. adminiſtraliven Angelegenheiten. 
oris und auswärts, wie auch als düchtiger: Produzierer, Jr. Rosenblatt 


u. v. 5—6½ abends, an Sonn. Kontrakten, Akten und Hypotheken⸗ 
ypoihe 
a. Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm. Operationen. 5 04197 
Für Arme tägl. v. 6—7 Uhr. 
etrika . 
Baum, * 560 duer 3 
Ekonomiſt, und Herſteller erjtkiajfiger Garne und Zwirne 
bekannt, z. z. in Schulſpinneꝛei als prallüſcher Mitar⸗ RS RAT IRRE 
beiter lätig, emofchlt. Baumwollſpinnereibeſitzern ſeine en 15 0 A 
Ri h 1 5 ö Pr R — — 
Dienſte als techniſcher Beirat, oder praktiſcher Leiter, Sonntags v. 10-11 Uhr. 
Wetrikauerſtr. 45, Tel. 19.84. 


Tic 8 


1 


Werkstatt, 


B. Wybranski, Pelrikauerſtraße 
Nr. 84, üdernimmt aller Art 
Möbelurbeit, Bau und Ladenein⸗ 
8 richlung, Apokhekerſchränke, Küchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verſchiedene 
Reparaturen. Möbel⸗Auffriſchung. 
Prompte Bedienung, billige Preiſe 
— [0700 


Eine Dampf⸗ 
Centrifugalp umpe 


und Transm iſſionen mit Lager von 
verſchiedenen Durchmeſfern ſind zu 
verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. vieſes. Blattes. . 038657 


kautionsfähig, der 3 Landes ſprachen mächti „ wird ſofort geſucht. 
5 sub „ Fleißig 15“ an d. Exp. dieſ 15 itm ei 92 00 


2 Zimmer 
mit Küche. mit Bequemlichkeiten 
abreiſehalber für die Dauer von 
/. Jahre für 120 Röhl. abzugeben. 
Rzgowskaſtraße Nr. 5, W 24. Ein 
Wiegekinder Wagen dortlelbſt zu 
verkaufen. 2972 


kurzer Zeit 1 7 
bei zugänglicher Gehalts bedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Expedilion dieſes Blattes unter „Baumwolfpinnerei“ 
enigegen. 044495 


Dr. E. Sonenberg 
Haut- und veneriſche Krant⸗ 
heiten. 
Wohnt jetzt Jieiona⸗ötraße Nr. 8 
e von 11 bis 1 


Sanatorium Fare une 


San; zigrig geöffnet! Prächtiger Lerbſt u. Winter! 


möbliert, im vornehmiten Punkt der Peiri 


kauerſtraße, miet 4% 197 
erfragen i in ber Ervpedition dieſes Malle W 


8 Doktor der 5 Medizin 
Bozen (Sädbetitot), Station Eppan-Eirlan (Menvelbain), Eduard Bernhardt, 
Moderne Lungenheilauſtalt Cegielnigua-Steaße. Mr. 19: 


in herrlicher, ſonnen eicher Gegend. Sämtliche phyſikal⸗ © Innere- krantheiten. Speziell, 


2 5 5 277 Herz⸗ und Lungenkrankheit. 
9 1 See : A: 
3 Kurbehelſe. Rönigen. Profpelte gratts. 4133 Sprechftünden: B 40 Pork, und 


714-6 nachm Tel. 26:0), 03852 


& e f ER 4 2 
Möblierte Zimmer 
mit elekriſcher Beleuch chtung. mit 
Kochherd und allen Bequemlichkei⸗ 
ten, bereits von 18 Röhl. monatlich, 
ind Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 

Nr 3 a vermieten i u2178 


zit awe ae Le = 5 mit Zentralheizung und Telektr. 
auch für Geſchüäftslokal ſehr geeignet, ſofort zu vermieten. 5 
Wildeege de w e 2517 


Zerausgeber J. Peterſilge's Erben Redakteur: Woldemar Peterſilge 


